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und incorporirten Kreyſe,
worinn

alle gegen den Codicem Fridericianum und ſonſt
eingeſchlichene Mißbrauche und Mangel gehoben

und

Einige Oerter des Codicis Fridericiani erklart,
corrigirt und geandert worden,

wornach

Sich nicht allein Unſere

Keumurckiſche Zegierung
und

Meqdiat Gerichte
ſondern auch die Unter-Gerichte und ſamtliche Untertha

nen achten ſollen.
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INSTRUCTION
Vor die

Reummarckiſche Regierung.

ir Friderich Konig in Preußen, Marggraff zu
Brandenburg, des Heil. Rom. Reichs Ertz-Cammerer und
ChurFurſt, Souverainer Hertzog in Schleſien, c. Thun kund
und zu wiſſen manniglich

J— n nachdem Wir ſo wol in Anno 1738. als in Ao. 1748. eine Unterſuchung
 I bey Unſerer Neumarckiſchen Regierung und incorporirten Creyſern veran

au

eV 4 pliciret haben, die volliae Einrichtung aber bewegenden Urſachen zu laſſet, auch verſchiedene Reclements zu beſſerer Einrichtung der Juſtiz pu—-

Zeit nicht geſchehen konnen; So haben Wir nunmehro einen zulanglichern Fond

zu Beſoldung des Collegii angewieſen, und dieſes mit einem geſchickten und ſoliden
Præſidenten, zugleich auch mit mehrern tuchtigen und redlichen Rathen beſetzt, zugleich
aber auch nothig gefunden, alle die vorangefurrte Verordnungen aufzuheben, und die

Regierung blos und allein auf den Codicem PFridericianum und auf folgende Inſttu-
ſtiones zu perweiſen.

J.

Inſtruction vor den Præſidenten.

6. L.
17achdem Wir ſo vielfaltig declariret haben, daß die Proceſſe in einem Jahre a die9 uiis conteſtatæ geendiaet ſollen, ſo haben Wir

wahrnehmen muſſen, daß die Alvocaten derer Beklagten gantze Jahre, ehe ſie litem
conteſtiren, zu bringen, und ſolchergeſtalt per indirettum den Procelſl verogern, da
hero wollen Wir Unſerer Regierung, inſonderheit aber dem Præſidenten, hiedurch al
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4 Inſtruction vor die Neumarckiſche Regierung.

ν

les Ernſtes anbefehlen, dahin zu ſehen, daß die Alvocaten binnen 3. Monath litem
conteſtiren muſſen.

Dann da denen Beklagten nach dem Codice Fridericiano 4. Wochen zu Ver—
fertigung ihrer Exception, und wenn ſie damit nicht fertig werden konnen, zwey Di-
lationes, jede von 4. Wochen, folglich z. Monath verſtattet werden, ſo haben dieſel—
be, und deren Patroni cauiarum Zeit genug, ihre Exceptiones zu inſtruiren.

Wenn alſo dieſe z. Monath verfloſſen, muß auf des Gegentheils Anhalten, nach
Vorſchrift des Codicis Fridericiani pag. 128. 9. 7. in contumaciam verfahren

werden.
Es verſtehet ſich aber von ſelbſten, daß dieſe z. Monathe auf ohnmogliche Falle

nicht extendiret werden konnen, dahero ein vernunftiger Richter wohl erwegen muß,
ob der Beklagte durch eine abſolut nothwendige Abweſenheit, als wenn jemand von
Uns verſchicket worden, oder in Campagne, oder auf Werbung gegangen, oder mit
einer todlichen Kranckheit befallen, und dahero nicht im Stande iſt Z. E. Documenta
aufzuſuchen, und die benothigte Inſtruktion binnen denen z. Monathen zu ertheilen:
in welchen extraordinairen gullen denenſelben ffernere Dilationes nicht verſaget werden
konnen, als wohin der Cod. Frideric. pag. 131. 9. 4. declarirt wird.

S. 2.
Die Urſache, wodurch die litis conteſtatkian hisher verzogert worden, iſt unter

andern daher gekommen, weil die Partheyen und deren Aldvocaten, wenn die Klage
auf Verhor gerichtet worden, ſothanes Verhor, folglich die litis conteſtation durch
allerhand ſchriftliche Vorſtellungen wendig zu machen geſucht haben.

Dahero muſſen Unſere Regierunaen alle dergleichen Schriften denen Alvocaten

wieder zuruck geben, dieſelben mit 2. Rthlr. beſtrafen, und ſie anweiſen, daß ſie entwe
der bey dem Conſtitutioniren, oder in dem angeſetzten Termino ihre Nothdurft vor—
tragen, allezeit aber binnen 3. Monath litem conteltiren muſſen. 4

F. Z3.
Ferner muſſen die Præſidenten und Rathe auch dahin ſehen, daß wann lis con-

teſtirt worden, die Haupt-Sachen in der erſten Inſtanz binnen 3, oder hochſtens 4.
Monath, definitive abgethan werden.

Es ſind zwey HauptUrſachen, welche bishero dieſen Endzweck bey andern Pro-
ceſſen gehindert haben, 1.) die Incident Puncte, und 2.) die lanawierige Com-
miſſiones, welche bey Bcſichtigungen, Tax-Aufnehmung, Beweis-Fuhrung c. extra
locum Judicii erkant werden.

Was die Incident- Pundte betrift, ſo iſt in Unſerm Codice Fridericiano ſchon

verſthen, daß dieſelbe niemahls loco oralis oder zum ſchriftlichen Verfahren:verwie-
ſen, wndern allezeit bey einem kurtzen mundlichen Verhor abgethan, keine Appellation
davon, auſſer wenn ein Præjudicium irreparabile daraus entſtehet, vernattet, (Cod.
Frid. pag. 130. 9. 12. pag. 189. 12. 13.) aber auch in dieſen Fallen blos die zweyte
Inſtanz verſtattet, und in dieſer zweyten Inſtanz excipiendo geſehtoſſen, (vid. infr 9)
der Advocat aber wenn er durch deraleichen Incident-Puncten die Haupt- Sache fri-
vole aufgehalten, mit 5. bis 10. Rthlr. Strafe angeſehen werden ſolle. (Cod. Frid.

pag. 134. 9. 12.)
So viel die Comminmones betrift, ſo haben Wir in dem Codice Fridericiano piäg.

264. ſeq. zu deren Beichleunigung aeordnet, (a) daß dem Commiſſoriali jederzeit
ſpecifice eingeruckt werben ſoll, was der Commilſlarius thun ſoll, (b) daß ihm eine
convenable Zeit vorgeſchrieben werden muß, wenn er den Bericht einzuſchicken ſchul
dig, und zwar (c) mit der Verwarnung, daß, wann die Commilſion in der geſetzten
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erfordert werden, die Regierung den Proceſs, bis die Reſolution erfolget, ſiſtiret ha

B be.
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Zeit nicht einſchicket, er ſeiner Dieten und Commiſſions- Gebuhren verluſtig gehen

ſolle; welche Præcautiones bey Ausfertigung der Commiſlorialien niemalen ver—
geſſen werden ſollen.

g. 4.
Weil aber dieſe gantze Verfaſſung ohne Effect ſeyn durfte, wann nicht der Præ-

ſident, welchem die Adminiſtration der Juſtitz insbeſondere anvertrauet worden, das
Auge darauf hat, als haben Wir in Unſerm Codice Fridericiano wohlbeducchclich ge—
ordnet, daß der Præſident, oder in deſſen Abweſenheit der vorſitzende Rath, bey dem
Uns geleiſteten Eyd, alle Monath die ſamtliche ſo wohl die alte als neue Acta nachſe—
hen, und examiniren muß, ob lis binnen z. Monath conteſtirt ſey, und der Proceſs
binnen andern drey oder pier Monathen ad definitivam inſtruirt worden, oder ob der
Proceſs, und von wem er aufgehalten werde, ob die Advocaten die angeſetzten Ter-
mine wendig gemacht, ob ſie die Schriften zur geſetzten Zeit eingebracht, und ob in
allen Fallen contumacirt worden, 2c.

Wann ſich finden ſolte; daß die Alvocaten darunter ſaumig ſeyn, muſſen die—
ſelbe dem Befinden nach jedesmahl mit 2. bis 5. Rthl. beſtrafet werden.

Dahero nicht genug iſt, wann denen Advocaten ex officio injungirt wird, die
Schrift ſub præjudicio einzuliefern, oder daß ein zweyter Terminus præjudicialis
anberaumet wird; ſondern es muß in beyden Fallen die Strafe gegen bende Advo-
caten erkandt werden. Vid. infr. ſ.

F. 5.Damit Wir aber deſto ſicherer hierbey gehen, und gewiſſe Nachricht haben mo

gen, ob lis in 3. Monath conteſtirt, und jede Inſtantz in z. bis 4. Monath defini-
tive abgethan worden, ſo ſoll der Præſident alle Monath eine Speciſication von allen
abgethanen Sachen, auf ſeinen geleiſteten Eyd, und zwar nach dem ſub Lit. A. beyge—
fugten Formular nach Berlin einſenden.

ſ. G.
Der Præſident muß auch alle Monath die Termin-Bucher nachſehen, ob die

Verhor in behoriger Ordnung und Zahl angeſetzet ſind, welches bishero ſo ſchlecht be
obachtet worden.

ſ. 7.Bey dem Conltitutioniren muß er die Acta, welche nachzuſehen nothig ſind, aus
der Regiſtratur ſo fort abfordern, ſolche bey Verfertigung der Decreten nachſehen,

und wann die Zeit zu kurtz, ſolche dem Decernenten mit nach Hauſe geben, und in
proxima das Decret berichtigen.

ß. 8.
Die Termins- Acta muſſen den Tag vor dem Verhor denenjenigen, welche Per-

petui Decernentes darin geweſen, zugeſtellet werden, um ſich daraus zu inkormiren,

ſen.
nach dem Verhor muſſen ſie daraus referiren, undeden Beſcheid juxta majora abfaſ

Wann die Sache weitlauftig und Rationes anzufuhren nothig, kan der Re-
ferent Acta mit nach Hauſe nehmen, und eine ſchriftliche Relation und. Urtel daraus
verfertigen, welche er hiernechſt in pleno verleſen, und den  Beſcheid. cum rationibus
abfaſſen muß.

F. 9.Weil auch die Commiſfion wahrgenommen, daß, wann Bericht von Hofe aus

44



6 Inſtruction vor die Neumarckiſche Regierung.
 5

be; Da nun Unſere Intention gar nicht iſt, durch Erforderung der Berichte den
Lauf Rechtens zu hemmen; So muß der Præſidentdie Sache in tramite Juris fort
ſetzen, und durch Erwartung der Reſolurion (welche die Parteyen gemeiniglich zuruck
halten) ſich nicht irren laſſen.

g. IO.
Der Præſident muß alle Viertel Jahr die Regiſtratur examiniren, ob dieſelbe

in guter Ordnung gehalten, ob die Rubriquen auch vorgeſchriebener. maſſen auf die
Acta verfertiget, der Rotulus nachgetragen, und dieſe folüret worden.

II.
Und weil er hauptſächlich vor die Depoſiten Gelder ſtehen muß, ſo muß er ein

wachſames Auge darauf haben, und die Depoſiten-Ordnung fleißig leſen.

I2.Der Præſident muß beſorgen, daß die Specificationes, welche vermoge des Co-
dicis Fridericiani, oder dieſer Inſtrüction und andern Verordnungen, monathlich,
quartaliter, oder jahrlich eingeſchickt werden muſſen, auch wurcklich eingeſchickt werden.

ſ. 13.
Er muß auch davor ſorgen, daß, wann per Reſcripta Bericht erfordert wird, die

ſelbe nicht hingelegt, ſondern nach Vorſchrift des Codicis Priderieiani Part. 1. Tit.
111. ſ. 6. dabey verfahren werde.

ſh. IA.
Da auch die Regierung mit vielen Tituln von Vice- Cantzlern und Directoren

belaſtiget iſt, ſo ſollen dieſelben mit denen jetzigen Subjectis ausſterben, und zu ewigen
Zeiten keinem Rath der Character als Vice-Cantzler oder Director heygeleget werden.

S. 15.Schließlich muß der Præſident auch das Directorium bey dem Pupillen- Colle-

gio und Conſiſtorio fuhren, und bey dem KirchenRevenuen Directorio ſeinen
Patz nehmen.

I.

Inſtruction

Vor die Rulhe.
h. 16G.

J Vie Rathe werden, ſo viel ihr Amt betrift, in genere auf den Codicem Frideric.

Part.J. Tit. VI. verwieſen.
g. 17.

Jn ſpecie aber muſſen ſie dahin fehen, daß die Advocaten binnen 3. Monathen

litem conteſtiren, binnen andern 3. Monathen den Procels in der erſten Inſtantz ad

de
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 D
definitivam inſtruiren, und den gantzen Proceſs in allen Inſtantzen in einem Jahr
endigen muſſen.

S. 18.
Hauptſachlich ſollen die Rathe die Libellos actionum wohl examiniren, einen

umſtandlichen Extract daraus machen, und achtung geben, ob das Factum deutlich
vorgeſtellet, und das Petitum nach dem Facto und denen Rechten formiret worden,

ob die Vollmacht und Subſtitutio beygelegt, und ſolche nach Vorſchrift des Codicis
Frideric. eingerichtet ſey.

Jm Fall etwas davon ermangeln, und der Libellus obſeurus oder ineptus ſenn

ſolte, muß derſelbe ſofort zuruck gegeben, und der Advocat mit 5. Rthlr. heſtrafet
werden.

g. 19.
Wann auch eine ſolche Action angeſtellet wird, worin nach dem Codic. Prid.

Part. 4. ein beſonderer modus procedendi vorgeſchrieben iſt, alz in Bagatel, und

Injurien-Sachen, in ſummariſſimo, &c. ſo muß der Decernente genau examiniren,
ob alle bey deraleichen Action nothige Requiſita in dem Libellò beorachtet, und der—
ſelbe nach der Vorſchrift des Codicis eingerichtet ſeoh.. Zu welchem Ende der De—
cernente die dahin gehorige Titul nachſehen muß.

ſ.  20.
Es werden die Decernenten auch nochmals erinnert, daß ſie, wann aus dem

Libello actionis erhellet, daß die Sache weitlauftig, oder aus alten Documenten de-
duciret werden muß, oder in vielen Puncten beſtehet, c. folglich voraus ſehen, daß die
Sache in einem anzuſetzenden Termino nicht fuglich mundlich vorgetragen werden
konne, den Libellum zu Erwarung der Zeit ſo fort ad excipiendum binnen 3. his 4.
Wochen commumiciren mflſſen.

F. 21.
Wir haben Uns auch vortragen laſſen, daß einige Unter-Gerichte ſich unterſte—

hen, denen Unterthanen militariſche Execution ohne Unſere Special-Ordre einzule—
gen. Wir haben denen Ober-und Unter-Gerichten dergleichen Executiones hie—
durch verbieten, und zugleich feſt ſetzen wollen, daß niemand ſich bey 10o0. Ducaten
Strafe kunftig ohne von Uns immediate Ordre zu erhalten, dergleichen unternehmen

ſoll.

ſ. 22.
Es muß auch die Regierung ſich nicht unterſtehen, ohne Anfrage einigen Bedien

ten anzunehmen, vielweniger demſelben eine Beſoldung aus der Sportul- Caſſe. am
wenigſten aber einige Accidentzien von denen Partheyen auszumachen.

Die Bothen allein konnen ſie annehmen, ſie muſſen aber tuchtige Unter-Officier
oder Invaliden dazu ausſuchen, und ſich dieſerwegen bey denen Regumentern melden.

g. 23.
In denen geringen. Sachen, welche loco oralis verwieſen werden, darf nur ein

Referente beſtellet werden; Es ware denn, daß die Partheyen ausdrucklich die Be
ſtellung eines Correferenten verlangen.

Dahero auch zwey Diſtributions-Bucher gemacht werden muſſen, in deren einen
blos diejenigen Sachen, ſo loco oralis verwieſen ſind, eingetragen werden.

B 2 8S. 24.



8 Inſtruction vor die Neumarckiſche Regierung.

ſ. 24.Weil auch die Rathe, welche das Protocoll fuhren, ofters nicht alles, was die
Advocaten vortragen, aufſchreiben, ſondern dabey ſtille ſtehen, uber den Vortrag
gloſſiren, oder dieſelbe wahrendem Vortrag interrumpiren, und dadurch theils con-
kus, theils furchtſam machen, alſo werden dieſelbe hied rch angewieſen, alles was die
Advocaten zu behaupten ihres Rechts nochig finden, aufzuzeichnen.

Jedoch iſt dem Collegio unbenommen, wann die Advocaten ausſchweifen, allo-
tria beybringen, ſich mit recoctis aufhalten, ?c. denenſelben Einhalt zuthun, auch dem
Befinden nach, ſie mit 2. bis 5. Rthl. dieſerwegen zu beſtrafen.

d. 295.
Wenn eine Sache loco oralis oder zum Schrift-Wechſel verwieſen wird, muß

der Klager nicht mit ſeiner Propoſition oder Provocation (weil deſſen Libell ſchon bey
denen Acten iſt und ſupponirt wird, daß der Actor ſolchen vollkommen inſtruirt ha—
be) ſondern der Beklagte excipiendo den Anfang machen, wann auch ſchon ſolches in
dem Verweiſungs-Decreto nicht enthalten iſt.

ſ. 26.
Es iſt auch dieſer Mißbrauch hauptſachlich bey Conſiſtorial- Proceſſen eingeſchli

chen, daß die Verhors-Termine ofters atuf 2. und mehr Monathe hinaus geſetzet, und
nachher noch weiter Dilationes und Prorogationes geſucht worden, wobey zur Ent
ſchuldigung angefuhret wird, daß theils die PFerien daran Schuld waren, theils die
Conliſtorial-Tage nur alle Monath gehalten wurden.

Weil nun hiedurch die Proceſſe verſchlept werden, ſo haben Wir dieſen Miß—
brauch dadurch abhelfſfen wollen.

1) Daß die Confitorial ?proceſſe nicht mehr bay dem Conſiſtorio ſondern
bey der Regierung privative tractiret werden ſollen.

2) Daß wann die Ferien heran kommen, 14. Tage vorher keine Verhore mehr
angeſetzt, ſondern alle Sachen ſofort per Decretum entweder loco oralis von 3. zu
z. 8. zu 8. oder 14. zu 14. Tagen, oder zum ſchriftlichen Verfahren vvn 3. zu 3. oder
4. zu 4. Wochen verwieſen werden ſollenn: Welche Schritten die Advocaten zur
geſetzten Zeit einliefern muſſen, hingegen konnen 14. Tage vor Ablauf derer Ferien die
Secretarii mit Anſetzung der Verhore gewohnlich continuiren.

ſ. 27.
Die Rathe muſſen, wenn Relationes verleſen werden, die Haupt-Umſtande ſo

wohl ex facto als aus denen angefuhrten Rationibus notiren, damit ſie ihr Votum
mit deſto mehrerem Grund, und deſto reinern Gewiſſen ertheilen konnen.

ſ. 28.
Wann ſich bey Reviſion der Acten findet, daß die Advocaten die Termine ver—

ſaumet, und der gegenſeitige Advocat nicht contumacirt habe, ſo iſt nicht genug die
Advocaten ihrer Schuldigkeit zu erinnern, Mandata præjudicialia ex officio zu ver—
anlaſſen, ſondern es muſſen beyden Advocati jedesmal jeder mit 5. Rthl. beſtraft
werden.

h. 29.
Und weil die Commiſſion wahrgenommen, daß ſo wohl von denen Rathen als

Advocaten wenig Vergleiche geſtiftet werden, ſo wollen wir dem Præſlidenten, denen

Jathen,
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Rathen, und inſonderheit denen Adyocaten nochmal ernſtlich einbinden, die Par—
theyen, ſo viel moglich, in Gute zu vergleichen, allermaſſen ſie ſich nicht mehr als durch
dergleichen Vergleiche Unſerer Gnade wurdig machen konnen, weil dadurch die Fami-
lien conſervirt, die Verbitterung unter Umeren Unterthanen vermieden, und denen
ſtreitenden Partheyen viele Koſten, und noch mehr Chagrin erſparet werden.

Und damit Wir wiſſen mogen, ob auch und von wem dergleichen Vergleiche zum
Stteande gebracht worden, ſo muß der Præſident alle Viertel Jahr dergleichen Liſte

nach der Vorſchrift des Cod. Frid. pag. 270. 9. 12. nach Hofe einſchicken.

g. JZOo—

Wenn ein Membrum Collegü verklagt wird, oder das Membrum Collegii
an einem andern einen Anſpruch macht, ſtehet.ſo wol dem Klager frey, die Action in
prima inſtantia bey dem Cammer-Gericht in Berlin anzuſtellen, als dem Beklagten, an
eben gedachtes Cammer-Gericht zu provociren.

F. 31I.
Wir laſſen es auch nochmals dabey bewenden, daß, wann ein Membrum Col-

legii verſchiedene Schulden macht, und ſolche nicht bezahlen kan, vielmehr ſeine Cre—
ditores chicanirt, und dieſelbe mit Procesſen fatigirt c. ſothanes Membrum ſofort
dimittiret werden ſoll, weil es gefahrlich iſt, dergleichen Leuten die Juſtitz in die Hände
zu geben.

F. Z2.
Es muſſen die Rathe hauptſachlich darauf achtung geben, daß die erſte Inſtantzen

nicht gekranckt werden; Daher ſollen dergleichen Sachen, welche dahin gehoren,
von denen Rathen nicht angenommen, ſondern an die erſte Inſtantz verwieſen werden.

Welchem zu folge die Parthey, die per ſaltum bey der Regierung klagt, mit 5.
Rthl. und deren Advocatus gleichfals mit 5. Rthl. beſtraft werden ſoll.

Der Rath welcher darauf deeretirt, ſoll mit 5. Rthl., und der Secretarius, welcher
es expedirt, und das Collegium nicht daran erinnert, ſoll eben ſo beſtraft werden.

ſh. Z3.
Wann die Unter-Gerichte gegen den ihnen in dem Cod. Frid. Part. III. Tit. IV

vorgeſchriebenen modum procedendi handeln, und inſonderheit die Acta primæ in-
ſtantiæ nicht hochſtens binnen 8. Tagen a die interpoſitæ appellationis an das Ober—
Gericht einſchicken, muß die Regierung niemals ermangeln, die darauf geſetzte Strafe
jzu dictiren und beyzutreiben.

ß. 34.
Wenn auch die Advocaten wider den Codicem handeln, eine offenbare unge

rechte Sache dekendiren, gleich Anfangs die behorige Inkormation von ihren Partheyen

nicht erfordern, folglich den Proceſs nicht nach der Vorſchrift des Codicis Frideric.
inſtruiren, contumaciam nicht accuſicen, bey der accuſatione contumaciæ nicht zu
gleich novum terminum bitten, die Proceſse durch unnothige Incident- Puncte und
reconventionés protrahiren, die Schriften mit recoctis uberhaufen, keine Exci-

tatoria an die Commiſſarios, welche in der ihnen vorgeſchriebenen Zeit die Relationes
expeditæ commiſſionis nicht einſchicken, extraniren; Wann iie in caſibus non
appellabilibus non reviſibilibus die Remedia ſuchen c. ſo muſſen die daraur geſetzte

C S trafen
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Ê—
Strafen ohne die gerinaſte Nachſicht beygetrieben werden. Vid. infr. dJ. Jn—
ſonderheit aber muß niemals vergeſſen werden, die pœnas inficiationis gegen dieſelbe

zu ſtatuiren.

d. Zsz.
Die Rathe muſſen wechſelsweiſe alle Jahr die Depoſita bey denen Stadten un

terſuchen, und in Cuſtrin den Anfang machen, worbey ſie den freyetn Vorſpann haben
ſollen, wegen der Diæten aber muſſen ſie das benotigte mit der Cammer concertiren,

aber auch ſich mit 1. Rthl. des Tages begnugen.

III.

Infſtruction
Vor die Secretarien und den Archivarium.

ſ 86. J—

E ſoll kunftig kein Protonotarius weiter beſtellet werden.
Wie denn auch kunftig nur 2. Secretarii und ein Archivarius beybehalten

werden, die andern aber ausſterben ſollen.

S. 37.
Die Secretarii muſſen ſich ſtricke wegen ihrecs Amts an den Codicem Frideric.

Part. J. Tit. VIII. halten.

h. 38.
Sie muſſen die Decreta nach Eyd und Pflicht und nach deren wahren Jnhalt

extendiren, und ſolche denen decernirenden Rathen, denſelben, oder hochſtens den
folgenden Tag, zur Reviſion zuſenden, und dieſes Extenſum muß bey 2. Rthl. Strafe
denen Acten beygeleget werden.

d. Z9.
Sie muſſen die Expeditiones ohne Noth nicht multipliciren, noch die Sportuln

durch Neben-Expeditiones vermehren: Wann ano E. zwey Commilſlarii benene
net werden, mutz vor beyde nur ein Commiſſoriale expediret werden, wann ſiẽ auch
ſchon in verſchiedenen Orten wohnen.

Es darf dieſes Commilſoriale auch nicht denen Partheyen kund gemacht werden,

weil die Commiſlſarii ſelbſt bey Anſetzung des Termini denenſelben ihre Commilſſion

bekand machen.

ß. 40.
Wann die Verordnungen fertig, muſſen die Secretarii die Specification davon

alle Morgen vor der Audientz in der ParthenCammer anheften, damit die Aebvo-
caten von ihren expedirten Sachen Nachricht haben, und ſolche abfodern konnen.

S. 41. Und
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 Ê ν TeS. 41.
Und weil die Aldvocaten den Vorſchuß zur Ausloſung deprecirt, ſo haben Wir

ſie davon befreyet, daher muſſen die Secretarii wegen der Sportuln nach Endigung ei—
ner jeden Inſtantz mit denenſelben ſich berechnen, die Rechnung unterſchrieben denen
Advocaten zuſtellen, welche dieſe ihren Partheyen ſofort zuſenden, die Einſendung der
Gelder urgiren und zugleich melden muſſen, daß ſie binnen 14. Tagen die Gelder ein
ſchicken, oder gewartigen muſſen, daß nach deren Ablauf ſolche Gelder von dem Landreuter

auf ihre Koſten abgefordert werden.

Die Advocaten muſſen nach Ablauf der 14. Tagen diligentiam dociren, und,
dob die Gelder eingekommen, melden, da dann im Fall die Gelder nicht eingelauffen, die

wurckliche Execution dem Landreuter aufgetragen werden ſoll.

Wann die Advocaten diligentiam nach denen 14. Tagen nicht dociren, noch ob
die Gelder eingekommen, melden, ſoll die Execution gegen ſie, ſalvo regreſſu an ihre
Clienten, vollzogen werden.

h. 42.
Es ſind die Verhors: Termine bishero ohne Noth etliche Monath hinaus geſetzet

worden, daher ſoll kunftig kein Terminus uber 4. Wochen angeſetzet, auch ſo viel mo
glich die nachſte Audientz-Tage zuforderſt angefullet werden;

Wann alle Täge wurcklich beſetzet ſind, alsdann erſt konnen in der funften Woche

Termine angeſetzet werden.

g. 453.
Die Secretarii muſſen allein, und ſelbſt die Taxe auf die Expeditiones ſetzen,

und hierunter blos ihren Eyd und die Sportul-Ordnung vor Augen haben.
Die Taxa der Urthel ſetzen die Rekerenten bey dem Ableſen ſelber an.

S. 4.Derr erſte Secretarius ſoll die Aufſicht uber die Cantzley haben, und das Archiv

nebſt der Regiſtratur reſpiciren, der zweyte und dritte verſehen die Expeditiories bey
der Regierung, der vierdte expedirt die Pupillen-Sachen, und iſt zugleich Calculator
bey dem Pupillen-Collegio.

ſ. 45. v

Denm Leeiſtratori muſſen alle Memorialien zur Præſentation zugeſtellet werden,
woruber derſelbe ein General- Journal, wie ſie taglich einlaufen, halten muß.

Aus dieſem General-Journal muß er nachhero ſepariren, (1) die Criminal- Sa
chen, (2) die Concurs-Proceſse, (3) die Sachen erſter, zweyter und dritter Inſtantz,
in ſpecie aber (J) diejenige Sachen, ſo in der dritten Inſtantz per reviſionem an das
CammerGericht gehen, und nur bey denen Regierungen inſtruirt werden, (5) die
Sachen— ſo. von. denen Mediat-Regierungen und Unter-Gerichten per appellationem

an an die Regierung kommen, (6) die Vormundſchafts-Sachen, welche nicht zum Pro-
Wceſs gediehen, muß der Regiſtrator nicht unter die Proceſs Liſten bringen, ſondern

eine beſondere Regiſtratur daruber halten, wie er dann auch

(7) Die Sachen, ſo voluntariæ jurisdictionis ſind, als j. E. Subhaſtationes
voluntariæ, Requiſitoriales, Gonfirmationes, Offerirung der Teſtamenten &c.
gleichfals nicht in die Proceſs Liſten bringen muß.

C 2 ſ. 46.
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ß. 46.
Der Regiſtrator muß die Acten auf ſeine Kyften heften, die Memorialien, ſo

bald ſie aus der Expedition kommen, ad acta  gen, ſolche foliiren, nnd in den Ro-
tulum eintragen, auch die Rubriquen nach de ihm vorgeſchriebenen Formular ver—
fertigen.

ſ. 47.
Wann Adta verlohren gehen, und der Regiſtrator bey Nachſehung ſeiner Regi-

ſtratur, (welches er alle Monath thun ſoll und muß) findet, daß einige Acta mangeln,
muß er ſolches dem Collegio ſofort anzeigen, da dann diejenige Rathe, welche die Acta
zuletzt erhalten, wie auch dem Befinden nach, die Advocaten und Partheyen ſelbſt,
item der Regiſtrator und Cantzeliſten eydlich vernommen, und dem Fisco dabey zu vi-
giliren anbefohlen werden muß.

Die Regierung muß niemalen etwas, ſo pars actorum, ohne beyde Theile zu horen,

und ohne einen Beſcheid daruber zu ertheilen, von denen Acten removiren.

ß. 48.
Die Proceſse ſo finaliter abgethan ſind, muſſen alle Monath ſeparirt, reponirt,

und eine beſondere Regiſtratur daruber gehalten werden.

SH. 49.
sSs hat ſich auch gefunden, daß Acta nach beſchehener Inrotulation noch eine Zeit—

lang ehe ſie nach Berlin eingeſchicket worden, liegen blieben: Weil nun die Sache
dadurch aufgehalten worden, ſo muß der Secretarius den nechſten Poſi-Tag nach be—
ſchehener Inrotulation die acta bey 10. Rthl. Strafe nach Berlin einſchicken.

Jm Fall die Partheyen in termino inrotulationis die Verſchickungs-Koſten nicht
parat haben, muſſen dieſelbe aus der Sportul- Caſſe vorgeſchoſſen werden; der Ren-
dant muß denen Advocaten das Quantum anzeigen, weiche ihre Partheyen zu deſſen
Reſtitution binnen 4. Wochen moniren muſſen: Wanu die Bezahlung nicht erfol—
get, muß auf des Rendanten Anzeige ſothanes Quantum durch den Landreuter abge

ſordert werden.

a

IV.

Inſtrucktion
S

Vor die Adhvocaten.

S. 90.
o vie Advocaten werden nochmals in genere in Anſehung ihres Amts auf den Cod.

m

fFrideric. Part. J. Tit. XIV. verwieſen, welchen ſie ofters und mit Bedacht
cW/ durchſthen muſſen.

ß. 51.
In ſpecie werden dieſelbe erinnert.
1) Nach ihrem Eyde alle Proceſse in dreyen Inſtantzen zum Ende zu bringen,

folglich,

2.) Eine
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2.) Eine jede Inſtantz binnen 3. Monath NB. a die litis conteſtatæ ad defini-
tivam zu inſtruiren: Weil aber

3) Einige Advocaten uber Jahr und Tag verſtreichen laſſen, ehe und bevor ſie
zur litis conteſtation gebracht werden konnen, ſo muſſen ſie ſolches nach der oben ſ. 1.
enthaltenen Vorſchrift binnen 3. Monathen, von der Zeit, da ihnen der Libellus acti-

onis inſinuirt worden, bewerckſtelligen, oder gewartigen, datz auf des Klagers Anhal
ten in contumaciam erkant, nnd der Partey der Regreſs an ſie reſeryiret werde

Wann die Peklagte ſaumig ſind, und die benothigte Inſtruction nicht binnen 3.
Monathen einſchicken, muß der Advocat ſolches anzeigen, da dann gegen die Partey

ohne Regreſs in contumaciam geſprochen werden ſoll.

h. 52.
Es wird denen Adlvocaten nochmals auf ihren Eyd und Pflicht gebunden, daß

ſie keine ungerechte Proceſse annehmen, die vollige benothigte Inkormation vor Anſtel
lung der Action und Uebergebung der Exception einholen, alle Exceptiones dilato-
rias in dem erſten Termino einbringen, keine Dilationes ohne wichtige Urſäche ſuchen,

keine unnothige Incident-Puncte veranlaſſen, keinen uberflußigen Beweis antreten,
und keine Remedia, inſonderheit in der dritten Inſtantz, ohne erhebliche Urſache ergreifen
muſſen.

h. 53.
Hauptſachlich hat ſich der Mangel gefunden, daß die Advocaten ſich nicht gleich

anfangs bey Uebergebung des Libelli und der Exceptionen durch richtige Vollmach—
ten legitimiren.

Dahero muſſen alle Libelli actionum, wann dergleichen Vollmacht nicht darbey
vorhanden, ſofort zuruck gegeben, und der Advocat mit 5. Rthl. beſtrafet werden,
welches auch bey der Exception- Schrift alſo gehalten werden ſoll.

Wann ein VerhorsTermin angeſetzet worden, und der Beklagten Advocatus
in dem erſten Termino ohne Vollmacht erſcheinet, ſoll er, wann er de rato cavirt,
admittirt werden, er muß aber bey 5. Rthl. Strafe 14. Tage nachher die Vollmacht
einbringen.

Bey denen Apellations-und Reviſions- Libellen iſt es genug, wann der Ap-
pellante bey der Juſtification und der Appellate hey der Exception die Vollmacht
beylegt.

g. 54
Es hat auch die Commiſſion wahrgenommen, daß die Adlvocaten in ihren ge—

druckten Vollmachten in denen Fallen, welche in dem Codice Frideric. pag. Go.
9. ⁊3. eine Special- Vollmacht erfordern, ſich ſelbſt dergleichen Special Volmacht
zu ertheilen, und ſolche in den darinn leer gelaſſenen Raum zu inſeriren pflegen.

Wiil nun bishero, inſonderheit bey Hebung der Gelder ex Depoſito, und ſon—
ſten, viele Unordnungen daher entſtanden, ſo ioll kunftig keinem Advocato einiges Geld
vor ſeine Partey ausgezahlet werden, er habe denn von derſelben eine ſpecial und
gerichtliche Vollmacht dazu erhalten.; Jn den ubrigen Fallen aber da er kein Geld
hebt, iſt genug, wann er ein Schreiben von ſeiner Partey producirt.

D h. 5 5—
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h. 55.
Es muſſen die Rathe, hauptſachlich aber der Regiſtrator, welcher die Memoria-

lien præſentirt, achtung geben, ob auch die Subſtituti richtig benennet, und deren Ac-
ceptation darunter verzeichnet iſt.

Der Effect dieſer Subſtitution iſt hauptſachlich dieſer, daß nicht nothig ſey, nach
des Advocaten Abſterben den Proceſs zu reaſſumiren, und daß bey dem Conſtitu—
tioniren der Subſtitutus in Abweſenheit des Advocati die Nothdurft beobachten muß.

Wieil aber die Subſtituti ofters ohne Information zum Præjuditz derer Par—
teyen etwas accordiren oder negiren, ſo werden ſie wohl thun in dergleichen Fallen,

welche von einer Wichtigkeit ſind, Ruckfrage bey der Partey oder dem Advocato zu
halten, und dieſerwegen dilationem ad proximam zu pitten, oder ſie muſſen davor
ſtehen.

Es hat auch die Erfahrung gezeiget, daß die Subſtituti ofters bey beyden Theilen
ſich als Subſtitutos unterſchrieven haben; damit ſolches verhutet werde, muſſen die
Subſtituti ſich eine beſondere Liſte von denen Sachen machen, in welcher ſie fubſtituirt

ſind, und ſolche beſtandia bey ſich tragen, wann ſie dieſe Præcaution negligiren, und
ſich findet, daß einer in beyden Mandatis ſich zum Subſtituto beſtellen laſſen, muß er
3. Rthl. zur Sportul- Caſſe bezahlen.

Jm ubrigen verſtehet ſich von ſelbſten, daß dem Advocato frey ſtehe, den Sub—
ſtitutum nach Gefallen zu andern, und ſolches dem Collegio anzuzeigen, damit des
andern Name dem Mandato inſerirt werden konne.

ſ. 56.
Weil man auch wahrgenommen, daß die Advocaten bey denen Inſinuationen

nicht gehorige Sorgfalt gebrauchet, und dadurch verurſacht haben, daß ofters ſuper
anguſtia termini geklaget, und neue Termine ausgebracht worden; Somuſſen die
Advocaten bey 5. Rthl. Strafe binnen 4. Tagen von der Zeit an, da ſie die Expe-
ditiones abgefordert, dieſe dem Gegentheil inſinuiren laſſen, auch ſothane Inſinuatio-
nes nach der Vorſchrift des Codicis Frideric. Part. 3. Tit. ꝗ. beſorgen, und ſolche
bey denen in contumaciam zu thuenden Vortragen jederzeit gehorig dociren. Vid.

Cod. Frid. Part. 3. Tit. 18. J. 8.

Und weil in dem Cod. Frid. feſtgeſetzet worden, daß die Infinuation auch durch

die Maaiſtrate, Richter, Stadt-Schreiber, Notarios, Schultzen oder andere Ge—
richts-Perſonen geſchehen konne, ſo muſſen alle dieſe benannte Perſonen, wenn ſie
requiriret werden, die laſmuation bey 2. Rthl. Strafe ohne Saumniß bewerekſtelli
gen, und wann die Partey auf dem Lande wohnet, durch beſondere Boten die Ver—
ordnung inſinuiren, zugleich auch ein Documentum inſinuationis nebſt einer Specifr
cation derer Inſinuations-Gebuhren, (welche der Inſinuant in continenti erlegen muß)
zuruck ſenden; Und ſoll dergleichen Document als richtig bey der Regierung angee

nommen werden.

ſß. 57.
Es hat ſich auch verſchiedentlich zugetragen, daß die Parteyhen dergeſtalt latiti.

ren, daß man ſie nicht ſinden kan, oder daß ſie ſich gar auſſer Landes begeven, und de
ren Auffenthalt unbekand bleibt, folglich die Aldvocati ſich damit entſchuldigen, daß ſie
keine Nachricht noch Inſtruktion von ihnen erhalten konnen: Jn dieſen und derglei
chen Fallen ſoll der Proceſs nicht ausgeſetzet, vielweniger Edictales erkant werden, ſon
dern wann dem Advocato der latitirenden oder emigrirten Partey die Inſinuation ge

ſchehen,
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ν  —2 Êſchehen, und derſelbe keine Inſtruction erhalt, muß in contumaciam verfahren wer—

den.

g. 58.
Wann ein Advocat den VerhorsTermin nicht abwartet, oder die Satz-Schrift

zur gehorigen Zeit nicht einbringt, oder den Beweis in der beſtimmten Zeit nicht antritt,
und der gegenſeitige Alvocat deuen Contumaciam nicht accuſirt, ſo ſollen beyde Ad-
vocaten jedesmahl mit 5. Rthl. Strafe belegt werden, der eine, weil er die ihm vorge
ſchriebene Zeit nicht beobachtet, der andere, weil er deſſen contumaciam nicht accuſirt
hat, allermaſſen keinen von beyden frey ſtehet, denen Rechten ihrer Parteyen durch

ihre Negligentz zu præjudiciren. Vid. Jupra 9. 32.

Und hierauf muſſen die Præſidenten bey der monatlichen Reviſion der Acten
hauptſachlich achtung geben. Weil dieſes das eintzige Mittel iſt, die Proceſse in ih
rem rechtlichen Gange zu erhalten.

h. 59.
Wann die Advocaten Dilation ſuchen, muſſen ſie anzeigen. wie viel Zeit ihnen

anfanglich verſtattet worden, weil die Dilation niemals auf eine hohere Zeit als der erſte

Termin geweſen, gegeben werden ſoll.

ſ. Go.
Bey allen Verhoren und allen Vortragen auch bey dem Conſtitutioniren, muſ

ſen die Advocaten ſo wohl ihren Namen als in weſſen Namen ſie erſcheinen, deut—
lich anzeigen.

GI.
Es hat auch die Konigl. Commiſſion wahrgenommen, daß einige Advocaten ihre

Schriften mit vielen unnothigen Beylagen uherhaufen, weitlauftige Documenta, wor
aus der Paſſus concernens allein genug ware, in exteuſo beylegen, und ſolchergeſtalt
die CopialGebuhren vermehren; weil nun ſolches zu nichts dienet, als die Acta un—-
nothiger Weiſe zu vergroſſern, c. ſo muſſen die Advocaten ſolches kunftig unterlaſſen,
oder gewartigen, daß ſie der Copial- Gevbuhren vor verluſtig erklaret, und uberdem mit
2. bis 5. Thl. Strafe belegt werden ſollen.

g. Ga.
Die Hande und Schriften einiger A—lyocaten ſind ofters dergeſtalt beſchaffen, daß

ſie kaum zu leſen ſind. Weil nun die Parteven die Copialien theuer genug bezahlen
muſſen, ſo lieaget denen Adyocaten ob, die Schriften, wann ſie ſelber keine tuchtige
Schreiber haben, durch die Cantzeliuten copireu, und ihnen davor von denen accor—
airten 2. Gr. einen Groſchen zuflieſſen zu laſſen, weil ſonſt denen Advocaten bey Ab
faſſung der Urtel die Copialien nicht pallirt, ſondern der Sportul Caſſe zuerkand
werden ſollen.

ſ. Gg—
Es bleibt auch dabey, daß die Alvocaten bey Strafe der Callation und reſtitu-

tioni quadrupli keine Gebuhren neque per directum, neque per indirectum von
denen Parteyen fordern oder nehmen ſollen, bis der Proceſs. in allen Inſtantzen ge—
endiget iſt, daher zwar denen tiben frey ſtehet, bey einer jeden Inſtantz ihr Deſervi-
tum zu liquidiren, es ſoll auch ſolches in ſententia determiniret und feſt geſetzet wer—
den, die Bezahlung aber niemalen vor Ausaang des gantzen Proceſſes getordert oder
gegehen werden. Und wann hiergegen gehandelt wird, ſoll das Quantum dem Fiſto

D a2 verfallen
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Ê—  ôverfallen, und beyde, die Partey ſo wohl als der Advocat das Duplum demſelben
zu erlegen ſchuldig ſeyn.

S. 64.Dahingegen ſollen ſie auch von dem Vorſchuß der Cantzeley-Gebuhren (welche die
Advocaten in denen ubrigen Provintzen ubernommen) befreyet ſeyn, und ihnen die
Verordnungen gratis verabfolget werden, welche ſie alle Gerichts-Tage des Morgens
nach Anzeige des Aushangs abfordern konnen.

Wann ſie aber ſolche vor 1. Uhr nicht abfordern, muſſen ihnen die expecirte
Verordnungen durch die Boten ins Hauß gebracht werden, welchen die Advocaten
die Inſinuations-Gebuhren ex propriis bezahlen muſſen.

ſ. Gs.
Weil alſo denen Alvocaten die Expeditiones zu Beſchleunigung der Proceſse

alle gratis abgefolget, die Commiſſions-Gebuhren auch aus der Sportul-Caſſe vorge—
ſchofien werden; pingegen auch billig iſt, daß die Parteyen, die jetzo ſo ſehr herunter ge—
ſetzte Gerichts-und Commiſſions-Gebuhren prompt entrichten und einſchicken, ſo muſ
ſen ſich die Alvocaten alle Monath mit dem Rendanten berechnen, die Rechnung mit
dem Rendanten unterſchreiben, und ſolche ihrer Partey ohnverzuglich zuſenden, mit
dem Beyfugen, daß, wann ſie binnen 4. Wochen von dem Tag der Berechnung nicht
eingeſchickt werden, der Landreuter ſolche abfordern wurde.

ſ1. 66.
Weil Wir auch bey denen Concurs- Proceſſen keine Inrotulation von Seiten

derer Creditorum und deren Advocaten nothig finden, ſoll denen Advocaten nicht er
laubet ſeyn, pro inrotulatione etwas zu liquidiren, weil genug iſt, wenn der. Con-
tradictor zur Inrotulation citirt wird, der ohnedem die Jura der ſamtlichen Credito-
ren reſpiciren, und mit 2. Rthl. vor Abwartung des Termini zufrieden ſeyn muß.

ſ. G7.
Es muß kein Advocat bey Strafe der Caſſation verreiſen, oder eine Commiſſi-

on extra locum Judicii verrichten, weil nach der jetzggen Verfaſſung bey dem Con—
ſtitutioniren ihre Gegenwart nothwendig erfordert wird.

In denen Ferien konnen ſie mit Bewilligung des gantzen Collegii verreiſen, ſie
muſſen aber Anſtalt machen, daß die Schriften in der geſetzten Zeit auch in denen Fe-

rien verfertiget und ubergeben werden.

ſ. 6s.
Es iſt verſchiedentlich von denen Parteyen daruber geklagt worden, daß die Ad-

vocaten keine Memorialien verfertigen, noch die von andern verfertigte unterſchreiben
wollen; dahero ordnen und wollen Wir, daß zwar die Gerichte dergleichen nicht un
terſchriebene Memorialien annehmen, aber zugleich

1.) Den Supplicanten zu Benennung des Concipienten allenfals vermittelſt
Eydes anhalten ſollen, worauf

2) Wann die Supplicanten vorher einen Advocaten in loco judicii gehabt,
das Memorial demſelben durch ein Marginale zugeſtellet werden ſoll, um die Urſache
anzuzeigen, warum er den Supplicanten nicht weiter dienen wollen. Wann

3.) Des
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3.) Des Advocaten Bericht einkommt, muß der Præſident oder ein von ihm
zu deputirender Rath die Acta damit conferiren, und in pleno daraus vortragen, fol
glich den Querulanten cum cauſæ cognitione beſcheiden.

4) Wann uber den Advocaten des Ober-Gerichts und deſſen Verſaumniß
ſelbſt geklagt wird, muß denen Supplicanten ex officio ein Referendarius oder Rechts—
verſtandiger Secretarius zugegeben werden, welcher die Klage examiniren, ein Pro-
tocoll daruber halten, wann Acta vorhanden, dieſelbe nachiehen, und wie dir Sache
beſchaffen, berichten muß, da dann, wann ein Schein Rechtens vorhanden, einem von
denen Advocaten anbefohlen werden ſoll, gegen die Gebuhr ein Memorial zu verfer—

tigen.

5.) Wann uber ein UnterGericht geklagt wird, und der Klager dieſerwegen ein
Memorial ubergibt, ſoll dem Gericht durch ein Marginale das Memorial zugefertiget,
und ihm zugleich befohlen werden, mit Einſendung der Acten zu berichten, ſich aber
zugleich nach dem Concipienten zu erkundigen.

6.) Wann der Klager kein Memorial ubergibt, ſondern klagt, daß ihm keiner
eines machen wolle, ſo ſoll ihm das Gericht wie vorhin ſub No. 4. verſehen, jemand
zugeben, der die Sache ad Protocollum nehmen, welches hernach ex officio dem Un—
terRichter zugeſand, und deſſen Bericht mit Einſendung der Acten erfordert werden
m ßu.,

S. 6Go.
Wann die Regierung nothig findet, einem Advocato das Patrocinium exofficio

aufzutragen, oder ihm eine Partey um derſelben prævio examine ein Memorial zu ver-
fertigen, anzuweiſen, kann er ſich deſſen nicht entbrechen, ſondern er muß ſich der Sa—
chen bey 5. Rihl. Strafe unterziehen.

Damit aber einer von dem andern nicht prægravirt werde, muß der Præſident
die Ordnung .unter ihnen halten, auch in ein Buch, welchem Advocato zuletzt eine
Sache ex otũcio aufgetragen worden, notiren.

g. 70.
Sss iſt zwar in dem Codice Frideric. verſehen, daß, wann ein Advocat ſich durch

einen Revers proſpicirt, er auf des Supplicanten Gefahr das Memorial unterſchrei—
ben konne: Es veiſtehet ſich aber ſolches nur dahin, daß der Advocat oder Conci-
pient nicht bemachtiget ſey, Injurien zu unterſchreiben, ſondern ſolche muß er heraus
werfen, oder mit 5. bis 10o. Rthl. beſtraft werden, wann ſchon die Partey atteſtirt,
daß es auf ihren ausdrucklichen Befehl geſchehen.

Die Partey, welche dem Advocato dergleichen Revers oder Ordre ertheilet, muß
das Duplum erlegen, weil es, wann der Advocat ihm anzeigt, daß deſſen Petitum de
nen Rechten und der Procels-Ordnung nicht conform oder keine rekormatoria zu hof
fen ſeyn, ec. eine offenbahre Chicane anzeigt, und daher eine nachdruckliche Ahndung
verdienet.

B. 71.
Kein Advocat, welcher zum Contradictore gewehlt wird, ſoll zugleich zum Cu—

ratore bonorum beſtellet werden, wann eine landwirthliche Adminiſtration bey denen
Gutern erfordert wird, oder der Banqueroutirer eine Handluna hinterlaſſet, weil die
dabey erforderte Reiſen nicht allein denen Creditoren große Koſten verurſachen, ſon
bern auch die Advocaten an ihrer ordinküren Arbeit hindern.

E Ein
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En anders iſt, wann keine Land-Guter vorhanden ſind, welche eine wirthſchaft—
liche Adminiſtration und Aufſicht erfordern, weil alsdann der Contradictor nach dem
Cod. Frid. p. 285. J. 12. 13. vi officii vor die Conſervation des Vermogens ſor
gen muß.

S. 72.
Wann in Jurament erkand wird, muß der Advocat binnen 14. Tagen a die

judicati tinen Terminum (wenn er nicht ſchon in der Sententz feſtgeſetzet iſt) zu deſſen
Ausſchweren ausbringen, und wann die Abnahme per requiſitoriales, oder durch ei
nen Commiſtarium geſchehen muß, zugleich darum anhalten.

Wann die Relatio expeditæ Commiſſionis in dem, deui Commiſlſario mitgege—

benen Termin nicht einkommt, muß er bey 5. Rthl. Strafe ein Excitatorium aus
bringen.

Welches Excitatorium auch bey andern Commiſſionen, worinn dem Commiſ—-
fario ein gewiſſer Terminus expediendæ Commiſſionis vorgeſchrieben worden, nach
Ablauf des Termini bey gleicher Strafe geſucht werden muß.

ſ. 73.
Wann in Bagatell, Injurien, Fiscaliſchen, Pacht, Unterthanen, Concurs-

Sachen, item in ſummariiſſimo ein Proteſs anjufangen, muſſen die Advocaten ſol
chen nach Anleitung des Codicis Fridericiani Part. IV. gnſtellen, und die daruber
ergangene beſondere Ordnungen vorher nachſehen.

ſ. 74.
Weil man wahrgenommen, daß viele Sachen daher liegen bleiben, weil die Par

tey dem Mandato, welches ſie denen Advocaten ertheilet, renunciret, oder gar die
Adta abgefordert haben, ſolches aber directe mit denen vorigen und neuen Ordnungen
ſtreitet: So ſoll kein Advocat dergleichen Renunciation annehmen, vielweniger die
Adcta privata abgeben, che und bevor die Partey nicht einen andern Advocaten beſtel
let und bevollmachtiget hat.

Unterdeſſen muß der vorige Advocat alle Verordnungen annehmen, ſeiner Par
tey inſinuiren laſſen, und ad hibitam diligentiam dociren, worguf dann, und wann
die Partey ihm keine Inſtruction einſchickt, oder keinen andern Advocaten beſtellet, auf
des Gegentheils Anhalten in contumaciam verfahren werden ſoll.

ſ. 75.
Die Advocaten muſſen bey 2. Rthl. Strafe die Kubriquen in dorſo derer Me-

morialien ſetzen, und was darin gebeten wird, klar und deutlich exprimiren.

ſ. 76.
Wann ein Eyd abgeſchworen und dadurch die Sache geendiget iſt, durfen die

Advocaten keinen Terminum zur Purification oder ad definitivam ausbringen, ſon
dern es iſt genug, wann der Jurans ben dem Conſtitutioniren in Geaenwart des an
dern Theils anzeiget, daß der Eydn abgeſchworen, und dadurch die Sache abgethan
ſey, da dann das Urthel per decretum pro purificato declariret, und der Proceſs aus
der Proceſs· Liſte geloſchet, und Acta reponitt werden ſollen.

Wann aber præltito juramento noch etwas zu thun ubrig bleibet, muß ſolches

ohnverzuglich von dem Advocaten geſuchet, und in einem kurtzen Termino per defi-
nitivam feſt geſetzet und reguliret werden.

ſ. 7*4
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ſ. 77.
Weil auch octaſione der Contumarien viele Weitlauftigkeit inſonderheit durch

die geſuchte Reſtitutiones geſuchet werden, ſo muſſen die Advocaten ſich den Titul von
Contumacien wol bekand machen, damit ſie nicht, wann ſie dagegen handeln, in Strafe

verfallen.

g. 78.
Schließlich wollen Sr. Konigl. Majeſtat denen Advocaten nicht verbieten, bey

Endigung des Proceſs, und wann nichts mehr zu thun ubrig iſt, von denen Parteyen,
welchen ſie treu und redlich gedienet, ein freywilliges pPræſent zu nehmen; Sie muſſen
aber bey der obengeſetzten Strafe ſolches neque directe neque per indirectum for—
dern, am wenigſten aber ſich dergleichen vor?oder nach Endigung des Proceſs verſpre—

chen laſſen, allermaſſen die Partey, wann ſie auch ultro dergleichen verſprochen, nicht
daran gebunden iſt, und der Advocat callirt werden ſoll.

h. 79.Wie dann auch denen Advocaten frey ſtehet, wann ſie einen Proceſs vergleichen,

diejenige Douceur, die ihnen iin dem Codice Fridericiano pag. 269. J. 9. zugebilliget
iſt, von denen Parteyen zu fordern und zu nehmen.

V.

Inſtructioon
Wie es mit dem modo procedenci zu halten.

S. 80o.
vir wollen Unſere Neumarckiſche Regierung nochmals auf Unſern Codicem

W ſich zur eintzigen Richtſchnur laſſen muß.ridericianum verweiſen, welchen dieſelbe ſo wohl ratione formalium als

1. B1.
Jn Wechſel-Sachen muß ſtricke nach der neuen Wechſel-Ordnung verfahren

werden, oder der Decernente ſoll davor ſtehen.

h. 8B2.

Die Hepoſital. Ordnung, welche in Schleſien publicirt worden, ſoll auch bey der
Regierung obſervirt werden, und muß die Regierung alle darinn vorgeſchriebene Si
cherheit vorkehren.

Es bleibt auch dabey, daß von denen Pupillen- Geldern weder Depofital Jura
noch Competentz-Gelder abgefordert werden ſollen.

WVon andern Depoſitis muſſen die Competentz. Gelder nach denen Edicten von

17ten May 1719. und 2gten Nov. 1727. Uns berechnet, und zu dem Ende in der in
vorgedachter Ordnung gedruckten Sabelle noch eine Columna von Competentz. Gel
dern bey der Ausgabe gemacht werden.

E L.gg.
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h. 83.
Weil Wir auch ein beſonderes Pupillen- Collegium bey der Neumarckiſchen

Reaierung etablirt haben, muß dieſe ſich nach dem Projett des Pupillen. Collegi und
nach dem Corpore Juris Fridericiani (als welches in dieſer Materie bis zu deſſen Re-
viſion vim legis haben ſoll) reguliren.

Es muß aber das pro too. welches in dem vor angefuhrten Projett denen Ra—
then verſtattet worden, nicht genommen werden, ſondern die Vormunder hezahlen blos

die Gebuhren und Diæten nach der Sportul- Ordnung.

S. dva.
Wir haben zwar in dem Codice Fridericiano tine beſondere Anordnung gemacht,

wie in denen Procelsen, welche zwiſchen Unterthanen und Obrigkeiten gefuhrt werden,
verfahren werden ſolle.

Es hat ſich aber bey Nachſehung der Akten gefunden, daß dergleichen Proceſse

gleich anfangs zum ſchriftuchen Verfahren verwieſen: faolglich uher alle und jede Pun-
cte ad duplicas usque verfahren werde.

Weil nun die Acta dadurch ohne Noth uberhaufet, die Arbeit derer Advocaten
und Rathe dadurch vermehret. und mehrere Koſten dadurch verurſachet werden, ſo ſoll
kunftig ein raumlicher Terminus in deren Proceſsen angeſetzet, und beyde Theile in Per

ſon, oder doch durch einen wol inſtruirten und mit einer zulanglihen Vollmacht zum
Vergleich verſehenen Mandatarium zu erſcheinen citirt, der Citation aber inſerirt wer—
den, daß ſie alle ihre Documenta, inſonderheit aber die Urbaria oder Hauß-Bucher,
wann dergleichen vorhanden ſind, mitbringen ſollen und muſſen.

Das Collegium muß in dem Termind einen oder zwey Rathe deputiren, welche
die Parteyen in Gegenwart ihrer Alvocaten (welche ſie beſonders bevollmachtigen
muſſen,)vornehmen, ſie uber einen ieden Puntt horen, ein richtiges Protacoll daruber hal
ten, und ſolchergeſtalt den Procels ex officio inſtruiren ſollen.

Die deputirte Rathe muſſen ſich bey jedem Punct bemuhen, die Parteyen zu ver
gleichen; diejenige Puncte, die nicht verglichen werden konnen, im Collegio vortra—
gen, die Puncte, welche einen Augenſchein oder Beweis erfordern, zur Commiſſion
und nahern Unterſuchung verweiſen; diejenige Puncte aber, welche ad definitivam
inſtruirt ſind, per ſententiam decidiren.

Und dieſer Modus procedendi ſoll auch in Pacht-und Rechnungs- Sachen beo
bachtet werden.

ß. 8.
Weil auch die Concurs Proceſse noch nicht in gehoriger Ordnung gefuhret wor—

den, ſo wollen Wir der Neumarckiſchen Regierung hiedurch alles Ernſtes anbefehlen,
den Modum Procedendi aenau in acht zu nehmen, welchen Wir in dem Codice Fri—
dericiano Part. IV. Tit. LX. ꝗ. 21. ſeq. vorgeſchrieben haben, und den die Decer-
nenten bey dergleichen Proceſsen fleißig nachleſen muſſen,.

ſ. 8G.
Wann der Concurs erofnet iſt, und Creditsres ad liquidandum citirt worden,

muß 1.) die Liquidation in pleno geſchehen, und ein jeder Rath muß das Protocoll
mitfuhren, damit er ſein Votum ratione prioritatis mit deſto mehreren Grund erthei—
len konne. Es muß auch eines jeden Creditoris Liquidation beſonders aufgenom
men, und ein Separates Volumen daraus gemachet werden.

2.) Muß
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2 2 S2.) Muß die Clasſificatoria ſofort nach beſchehener Liquidation erfolgen.
3.) Die Advocaten konnen keine Gebuhren fordern, bis alle Creditores ihre Pro-

eeſſe ausgemacht, und die Gelder diſtribuiret ſind.

4.) Wann ein beſonderer Curator Bonorum mit Bewilligung derer Credito-
ren beſtellet wird, muß demſelben zugleich ein Salarium ausgemacht werden, wannſol

ches nicht geſchehen, muß die Regierung ex officio ein Quantum determiniren.

5.) Wann nothige und baare Ausgaben erfordert werden, muß der Curator
ſich jedesmal bey der Regierung melden, und eine Aſſlignation auf die vorrathige Gel—
der auswurcken.

G6.) Die Regierung muß davor ſorgen, daß die vorrathige Gelder, ſo bald der
Concurs zum Ende, ohnverzuglich diſtribuiret werden, daher ſie keine Depoſita lan
ger, als der Proceſs vermuthlich zum Ende gehen durfte, ausleihen muſſen.

7.) Zur Diſtribution muſſen diejenige Rathe genommen werden, welche die Claſ-
ſiſicatoriam verfertiget, folglich die beſte Wiſſenſchaft von der Sache haben: Dieſe
muſſen nach Anleitung der Priorital- Urtel die Gelder repartiren, ein richtiges Pro-
tocoll daruber halten, ein Diſtributions- Urtel daruber abfaſſen, und denen Credi—
toren publiciren.

Es iſt um ſo vielmehr nothig, daß die Diſtributio per ſententiam geſchehe, weil
die Erfahrung bezeuget, daß von einem und andern Creditore nach einigen Monaten
gegen die Diſtribution geklagt, und daruber ein neuer Proceſs erreget worden, wel—
ches nicht geſcheheu konte, wann die Sache per Judicata decidirt worden.

ſ. 87.
Es ſind auch diejenige Sachen, welche loro Oralis verwieſen werden ſollen, mit

denenjenigen, worinn ein Schrifft-Wechſel verſtattet wird, vielfatig confundirt
worden.

Damit nun die Regierung ſo wol als die Aldvocaten wiſſen mogen, wann eine
Sache loco oralis oder zum Schrift -Wechſel zu verweiſen ſey, ſo muſſen diejenige
Sachen loco oralis verwieſen werden, welche ſich zum mundlichen Verhor qualifici-
ren, das iſt, welche an ſich klar ſind, und keine weitlauftige Ausfuhrung erfordern,
ainſonderheit wann die Sache ein weniges betragt) aber wegen Mangel der Zeit nicht
haben mundlich vorgetragen werden konnen: Jn dieſen Fallen kan die Sache loco
oralis von z. zu z. oder von 8. zu 8. oder von 14. zu 14. Tagen verwieſen werden.

Dahero dergleichen Sachen auch nicht auf Stempel-Papier geſchrieben werden
durfen.

Zum Schrift-Wechſel aber muſſen diejenige Sachen verwieſen werden, welche
ihrer Natur nach wichtig und weitlauftig ſind. in vielen Puncten beſtehen, oder we
gen vieler Documenten eine weitlauftige Ausfuhrung erfordern, welchenfals die Ter-
mine von 3. zu 3. oder von 4. zu 4. Wochen geſetzet werden.

Es muß auch in Sachen, welche loco oralis verwieſen worden, niemals eine
Dilation verſtattet werden, auſſer wann der Advocat durch Kranckheit daran verhin
dert worden.

F S./ 88.
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ſ. 88.

Es iſt ſchon vielfultig verordnet, und in dem Codice Fridericiano widerholt wor
den, daß niemalen eine Dilation zu Antretung eines Beweiſes verſtattet werden ſolle,
worbey es um deſto mehr zu laſſen, weil der Actor und Reus den Beweis vor Anſtel
lung der Action und Einbringung der Exception bey der Hand haben muſſen.

ſ. 89.
Wann auf Beweis erkand wird, muß in dem Urtel ſpecilice angefuhrt werden,

was erwieſen werden ſoll, daher die formula generalis, daß Klaget ſchuldig, dasje
nige was ihm an der Klage verneinet worden, zu erweiſen, weiter nicht gebraucht wer—

den ſoll.

h. 9o.Es iſt auch der Mißbrauch eingeſchlichen, daß in Definitivis ofters die Clauſul

beygefuget worden; Es ware dann, daß er erweiſen konterc. da dann geſchehen, daß
wann von dem Urthel appellirt, und daſſelbe durch drey Inſtantzen conlirmirt wor
den, die Partey alsden erſt den Beweis angetreten, und die Sache in probatorio
durch drey andre Inſtantzen durchgetrieben werden muſſen.

Dieſen Mißbrauch haben Wir hiedurch aufheben wollen, und muß jederzeit, ehe
definitive erkandt wird, daruber interloquirt roerden, ob, und was einer oder der an
dere zu erweiſen ſchuldig ſey.

h. 9I.Wann der Beweisfuhrer pure auf den Rotulum ſubmittiret, muß ſolches dem

Gegentheil nicht blos zur gleichmaßigen Erklarung communiciret, ſondern ihm aufge
geben werden, binnen der geſetzten Zeit zu excipiren oder zu ſubmittiren.

ſ. 92.
Wann ein Ratulus bey dem Conſtitutioniren publicirt worden, muß kein Ter-

minus daruber zum Verfahren angeſetzet werden, ſondern der Beweiß-Fuhrer kan
copiam davon bitten, cum termino ad deducendum, welcher per decretum feſtge
ſetzet werden muß.

S. 9z.
Wann derjenige, welchem ein Eyd deferirt worden, binnen 14. Tagen a die

judicati den Eyd nicht acceptirt oder referirt, noch einen Terminum zur Præſtation
ſuchet, oder in dem Termino ſich nicht meldet, ſoll er pro jurare nolente gehalten
werden, wann ſchon der gegentheilige Advocat contumaciam in beyden Foillen nicht
accuſirt hat. Es muſſen aber beyde Advocaten ob negligentiam jeder 5. Rthl.
Strafe erlegen.

F. 9a.
Alle juramenta calumniæ, Generalia ſpecialia haben Wir in dem Codice

Frideric. gantzlich abgeſchaft, der Regier?ng aber iſt frey aelaſſen, ex oſſicio einen
oder dem andern ſolche zu deferingen. Vid. Cod. Frid. Pag. 123. ſ. 5.

Hh. 9hg.
Es wird regulariter in allen Civil-und geiſtlichen Proceſsen duplicando geſchloſ

ſen, davon aber wird ausgenommen, 1.) das Probatorium, 2.) die dritte oder Revr-
ſions-Inſtantz. 3. Wann uber Incident Puncten verfahren wird, welche der cauſa

principali
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——Siprincipali ein Præjuditz machen, in welchen dreyen Fallen excipiendo geſchloſſen

wird.

ſ. 96.
Weill ſich ofters zutragt, daß der Advocat des Verſtorbenen einige Nachricht

und Intormation nothig hat, der Erbe aber noch nicht bevormundet iſt; So haben
Wir, damit der Proceſs nicht aufgehalten werde, hiedurch ordnen wollen, daß dieje
nige, welche ex teſtamento vel lege Vormunder ſind, oder Vormunder ausbitten
muſſen, dem Advocato die nothige Inſtruction ertheilen, allenfals und wann dergleichen
nicht vorhanden, muß an die nachſte Obrigkeit reſcribiret werden, durch einenRechts
Gelahrten die Briefſchaften nachzuſehen, und die benothigte Documenta einzuſenden.

h. 97.
Es iſt in dem Codice Fridericiano ratione Commiſſariorum verſehen, 1.) Daß

keine Commilſſarii vorgeſchlagen, ſondern ex olficio benannt werden ſollen.

2.) Daß die Commillarii keine Gebuhren fordern oder nehmen, ſondern ſolche
liquidiren, und prævia moderatione aus der Sportnl- Caſſen erhalten ſollen.

3.Welchenfals aber zu gleicher Zeit eine Ordre an die Partey abgehen muß, die
Gelder der Sportuln- Calle zu erſtatten: Weaorbey ſich aber von ſeloſten verſtehet,
daß, wann eine Partey das ArmenRecht erhalten, die Commillarii dergleichen Com-
miſſiones zur Helfte gratis ubernehmen, und von dem andern Theil nicht die gantze
und vollige Gebuhren fordern konnen.

4.) Weil die Commiſſions-Gebuhren, welche die Rathe bishero genommen, al
lerhand Verdacht verurſachen konnen, ſo ſollen zwar die Diæten bleiben, dieſelbe aber

nicht mehr denen Rathen zugetheilet, ſondern in die Sportul-Caſſe geliefert werden.

Sr. Konigl. Majeſtat ſind auch verſichert, daß die Rathe nichts deſtoweniger de
nen Commiſſionen ſich willig unterziehen werden, damit es nicht das Anſehen habe,
als ob ſie bishero ſolche ambirt hatten, wann alſo der Præſident einem oder dem an
dern dergleichen Commiſfiones auftragt, kan er ſolche nicht refuſiren, auf den nicht
zu vermuthenden Fall aber muß der Præſſdent immediate an Uns davon berichten.

Es werden aber die Commiſſiones zur Gute ausgenommen, wann nemlich die
Gute wurcklich errolget, und der Proceſs dadurch gehoben wird, maſſen alsdann de?
nen Rathen frey ſtehen, das in dem Codſce Frideric. pag. 169. J. 9. feſtgeſetzte Præ-
miom zu fordern und anzunehmen: Wann aber die Gute ſich zerſchlagt, konnen keine
Commiſſions-Gebuhren gefordert oder genommen werden.

ſ. 98.Wann die Abnahme des Eydes von einem requirirten Richter oder coram Com-

miſſario geſchicht, darf der Geaentheil nicht al videndum jurare citirt werden, ſon—
dern wann er nicht von freyen Stucken ſich darbey einfindet, muß ein Advocat oder

Gerichts-Bedienter ex officio darzu beſtellet, und dieſem 1. Rthl. davör zugebilliget
werden.

Die Requiſitoriales muſſen in dieſem Fall nach Vorſchrift des Codicis Frideri-

ciani Part. 3. Tit. 28. J. 78. expedirt werden.

S. 9H.
Es werden die Urtel ofters dadurch aufgehalten, weil der Referent mit einer

Kranckheit befallen wird, 2e. wann dergleichen Verhinderung vorfält, muſſen die Aten

F2 demſelben
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—u—demſelben ſofort weggenomien, und einem andern Referenten (worzu auch ein
tuchtiger Rekerendarius genommen werden kan) zugeſtellet werden.

g. I0O.
Wann ein Rath Uhrlaub erhält zu verreiſen, kan er die Reiſe nicht antreten, ehe

und bevor er die ihm diſtribuirte Acta elaboriret und ubergeben, auch alle andere bey
ſich habende Acta mediante ſpecificatione dem Regiſtratori eingeliefert hat.

f. 1OI.
In dem Codice Fridericiano pag. 149, iſt verſehen, daß die Sententia loco

monitorii ſeyn ſol. Es mug alſo die Regierung niemals eine Executions- Ankun
diguna veranlaſſen, ſondern wann der Schuldner binnen 14 Tagen a die judicati
nicht bezahlt, eund der gewinnende Theil nach Verlauf dieſer Zeit um die wurckliche
Execution Anſuchung thut, muß dem Schuldner noch ein Terminus vou 14. Tagen
angeſetzet, dem Mandato aber zugleich auch beygefuaet werden, daß in deſſen Entſte—
hung der Landreuter nach Ablaufdieſer Zeit die wurckiche Execution verrichten wurde.

Unterdeſſen muß auch vor den Landreuter dergleichen Executoriale expedirt,
und ihm anbefohlen werden, nach Ablauf der 14. Tagen, wann der Creditor ihm vor
her von geſchehener Bezahlung keine Nachricht gibt, oder der Debiror nicht des Cre-
ditoris eigenhandige Quitung producirt, die wurckliche Execution zu vollſtrecken.

Es muß aber nicht vergeſſen werden, dem Executoriali jederzeit das Quantum
einzurucken, worauf die Execution geſchehen ſoll, und wenn etwas prættirt werden ſoll,
umſtandlich zu beſchreiben.

Es iſt in dem Codice Fridericiano pag. 128. verſehen, daß, wann der Reus
in dem zweyten Termino nicht erſcheinet, noch ſich bey dem Vortraa in der nachſten
Audientz meldet, der Citatus nach Beſchaffenheit der Sache entweber pro confeſſo

convicto, oder lis pro negative conteſiata gehalten werden ſolle.

Es hat die Konigl. Commiſſion wahrgenommen, daß niemalen auf den erſten Ef-
fett der contumaciæ reflectirt, ſondern allezeit lis pro negative conteſtatæ gehalten
werden.

Weil nun die Proceſse hiedurch ſehr verſchlevpet werden, ſo haben Wir nothig ge
funden, zu determiniren, in welchen Fällen der Beklagte in contumaciam pro con-
feſſo convicto zu halten ſey: Wann nemlich der Attor ſeme Klage durcheine rich-
tige Obligation, durch des Beklaaten ſchriftliches Geſtandniß, durch eine offenbare
beſcheinigte Poſleſſion Cec. beſtarcket, weil der Beklagte ſich imputiren muß, daß er
in zweyen Terminis ſeine Exceptiones geg n dergleichen Beſcheinigung nicht einge—
bracht hat. Es hat auch derſelbe um ſo viel weniger fich uber eine Unbilligkeit zu be
ſchweren, weil ihm trey ſtehet, in der Appellations- Inſtantz contumaciam zu purgi-
ren, und ſein Recht auszufuhren.

ſ. Io2.
Die Executiones welche in unbewegliche Guter geſchehen, als Immiſſiones

Taxationes, Subhaſtationes, Ueberlieferungen, ſollen niemals durch die Landreuter/
ſondern durch benachbahrte Rechts-Verſtandige, und in deren Ermangelung durch die

Referendarios verrichtet werden.

S. 10Zz.Wann die Execution von einein auswartigen Richter per requiſitoriales geſucht
wird, muß die Regierung ſolche ſöfört veranlaſſen, dem Debitori keine Dilation ver-

ſtatten,
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ſtatten, auch keine Supplicata von dem Exequendo annehmen, ſondern ihn damit
ad Judicem requirentem verweiſen, am wenigſten aber kan die Regierung ſich eine
Cognition daruber anmaſſen, und Terminum anſetzen.

Es leidet aber dieſe Regul einen Abfall, wann 1.) gegen Unſere Landes-Hoheit
vder Intereſſe von einem auswartigen Richter etwas erkandt worden. 2.) Wann
bey denen Requirenten die Unſerſeits beſchehene Requiſitiones difficultirt worden, oder

eine cauſæ cognitio daruber angeſtellet zu werden pfleget, welchenfalls das Jus rer
torſionis ſtatt ſtat. 3.) Wann die Urtel, wodurch der Exequendus condemnirt
worden, und das Quantum, worinn er comdemnirt worden, nicht beygefugt wird,
muß vor der Execution ſolches zuforderſt beygebracht werden.

104.
Ss hat ſich auch dieſer Mißbrauch gefunden, daß, wann kleine Strafer. dictirt

worden, die Reaierung denen Fiscælen befohlen, Terminum daruber auszubringen,
wodurch denen Parteyen mehr Koſten als die Strafe importirt, zugezogen werden.

Ss ſoll alſo der Fiscus mit dergleichen kleinen Srafen nichts zu thun haben, ſon
dern wann dieſelbe dictirt worden, und der Advocat oder die Partey binnen 8. Ta
gen nicht cauſas remiſſionis anzeigt, und die Remiffion nicht wurcklich erlanget, muß
der Rendante ſolche nach dem Verlauf der 8. Tagen entweder mundlich oder ſchrift
lich einfordern, und wann die Bejzahlung nicht erfolget, ſolches dem Collegio anjzei— J n

gen, und Exccutoriales bitten.

Iod.
Ferner muß auch die Regierung dahin ſehen, daß die erſte Inſtantz derer Alediat—

und Unter-Gerichte nicht gekrancket, und der Lauf der Juſtitz daſelbſt durch Mandata
und unnothige Avocationes nicht gehindert werde.

f. 106.
Weil die] Parteyen oder deren Advocati die Unter-Richter ohne Grund be—

ſchuldigen, oder dieſelbe mit anzuglichen Worten angreifen; So haben Wir nethig
gefunden, denenſelben nochmals einen Auszug aus dem Codice Fridericiano zu ihrer

.Verhaltung: vorzulegen.

S. I0OJ.
Die Unter-Gerichte werden alſo bis zur Verfertigung und Publication einer voll

ſtandigen UnterGerichtsOrdnung auf den Codicem Fridericianum Part. III. Tit.
IV. nochmals verwieſen.

ſ. 108.
Wann die erſte Inſtantz bey denen Unter-Gerichten iſt, ſo muß der Unter-Rich

ter 1.) ſo viel moglich, die Parteyen ohne Advocaten vornehmen, die Gute unter
ihnen verſuchen, in deren Entſtehung aber beyder Zheile vorbringendes ad Protocollum
nehmen, und insbeſondere den Klager, wann ihm an der Klage etwas abgelaugnet
wird, umſtandlich befragen; wie er den Beweis fuhren wolle, auch nach geſchehener
Erklarung demſelben, was er beweiſen muſſe, deutlich vorſchreiben, welches der Richter

auch bey denen von dem Beklagten zu erweiſenden Exceptionen beobachten, und ſol—
chergeſtalt beyder Theile Jura in das gehorige Licht ſetzen, folglich den gantzen Proceſs
ex officio dergeſtalt inſtruiren muß, daß, wann die Gute nicht verfangen will, defi.
nitive darinn erkand werden konne.

G J. Io9.
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terGericht zu fernerer Ausubung remuittret werden.
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ſh. 10)9.
Wann die Sache aber wichtig und weitlauftig iſtt, und Advocaten von beyden

Theilen dabey gebraucht werden, muß der Richter die Sache nicht zum ordentlichen
ſchriftlichen Proceſs, ſondern loco oralis von 3. zu 3. oder von 8. zu 8. Tagen ver
weiſen, denen Advocaten nicht die geringſte Weitlauftiakeit verſtatten, und ſo viel
moglich, den Proceſs binnen 4. bis 6. Wochen zum Ende bringen.

g. 110.
Es muß auch 2.) dadurch, daß der eine Theil einen Advocaten hat, das Ver

hor nicht aufgehoben werden, ſondern der Richter muß den Alvocaten, wann die
Partey in Perſon gegenwartig iſt, abweiſen, beyder Theile Jura ad Protocollum neh
men, und den broceſs nach Pflicht und Gewiſſen ex olfficio inſtruiren, und rechtli

chen Beſcheid daruber ertheilen.
Maſſen wir ſchon an einigen Orten einen oder etliche Advocaten geordnet,

ſolches keinesweges in der Abſicht geſchehen, daſelbſt ordentliche Proceſse zu fuhren,
ſondern bey der Errichtung wichtiger Contratte, Theilungen und dergleichen, oder
da Einwopner an andern Orten Proceſse fuhren, und Supplicata ubergeben muſſen,
denſelben Rath mitzutheilen, oder auch als Juſtitiarios ſich gebrauchen zu laſſen.

Wann aber Fremde, Krancke, weit entfernte Parteyen etwas vor dem Gericht
zu ſuchen hatten, und dazu Advocaten als Mandatarien abſchickten, der eine Theil
aber keinen Alvocaten bey ſich hatte, muß der Richter ſich von deſſen Gerechtſamen
umſtandlich inkormiren, ſolche treulich ad Protocollum nehmen, und ſolchergeſtalt die

Sache ex officio zum Spruch inſtruiren.

h. III.gm übrigen iſt z.) der Unter- Richter ſchuldig, bey der Publieation des Veſchei

des oder Urtels denen Parteyen kund zu machen (a) daß ſie (wann ſich ſonſt die Sache
zu einer zweyten Inſtamtz qualificirt) an die Regierungt appelliren konnen, aber
ſothane Appellation innerhalb ro. Tagen interponiren muſſen; (b) daß ſie bey der
Regierung einen Advocaten beſtellen, demſelben eine gedruckte Vollmacht uber—
ſchicken, und (c) binnen 4. Wochen ihre Juſtificarions-Schrift ohne weitere Verord—
nung ſubtpoœna deſertionis bey der Regierung eingeben muſſen: und daß (d)
ſolche Erinnerung denen Parteyen gethan worden, muß der Richter auf Pfücht und
Gewiſſen unter dem Beſcheide notiren.

h. 112.
Und weil eine Gewohnheit wird, daß die Parteyen die Unter- Richter ofters ohne

Urſache perhorresciren, und dem Gegentheil dadurch per indirettum die erſte Inſtantz
benehmen; ihm auch ſchwere Koſten verufſachen: So muß die Regierung auch
hierünter behutfam gehen, und ohne beſchemigte Urſache nicht darauf rellectiren; Al
lenfals dem Richter ex olßcio einen andern benachbahrten Juſtitiarum auf des Kla
genden Theil Koſten bey dem Verhor acjungiren Auch wenn ſie es nothig findet,
Atta avociren, wann aber der Klager in der Sache ſuccumbiret, muß derſelbe jeder

zeit geſtraft, und zu Erſtattung der Koſten angehalten werden.

Wann von denen Unter-Gerichts Sententzien appellirt wird, und in ſecunda
vel tertia Inſtantia Confirmatoria erfolget, muſſen Acta cum tota cauſa an das Un

Wann
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h. 113.
Wann einige Creditores in Concurs- Proceſsen appelliren, muſſen die Unter

erichte in den ubrigen Proceſsen, worinn nicht appelliret worden, ſo wohl als mit
Conſtituirung der maſſa bonorum Taxation, Subhaſtation der Immobilien fort-

fahren. Es darf daher auch nichts, als das Volumen des appellirenden Creditoris
an das OberGericht eingeſchickt werden.

Es muſſen auch in dieſem Fall die Aaa an die UnterGerichte temittiret werden,

wann ſchon reformatorin erfolget.

g. 114.
Weil auch die Stadte ſich beklagen, daß ihnen don denen bey der Regierung und

Conſiſtorio ergehenden Verordnungen, welche entweder eine Veranderung in denen
Juſtitz-Verfaſungen, und modo procedendi, oder eine Erklarung derſelben mit ſich
fuhren, nichts communiciret wurde, ſo muß die Regierung, was den Standen no-
rificirt wird, auch denen Stadten notificiren.

ſ. 115.
Es iſt auch daruber geklaat worden, daß, wann ein Theil mit dem Fisco litigirt,

derſelbe die VerſchickungsKoſten und Urtels Gebuhren vor beyde bezahlen muſſe.
Dieſer Mißbrauch wird hiedurch gantzlich aufgehoben, und die Partey kan nicht weiter

angehalten werden, als die Helfte zu bezahlen, Welches alſo kunrtig von der Regierung
in denen fiscæliſchen Sachen, die nach Berlin in der zweyten oder in der dritten In
ſtantz geſchickt werden, beobachtet werden muß.

g. 116.
Echließlich ſoll der Prælident und Rathe bey dem Decretiren ſo wohl, als bey

dem Referiren fleißig Achtung geben, ob einige Mißbrauche gegen die Conſtitution ein

ſchleichen wollen. Jm welchem Fall ſie nicht allein die Contravenienten beſtrafen,
ſondern auch den Mißbrauch abitellen, und ſolches durch einen gemeinen Beſcheid de—

nen Advocaten publiciren muſſen.

g. 117.
Es hat ſich bey der Fortſetzung der Reformation der Juſtitz in Unſern Landen

gefunden, daß einige Sachen, welche iu Unſern Projett des Codicis Fridericiani ge
ordnet und feſt geſetzet worden. theils eine Erklarung nothig haben, theils wegen vor
gekommenen Umſtanden corrigirt, und gar geandert werden muſſen, und bey der Re—
viſion des Codicis geandert werden ſollen.

Damit aber Unſere Neuinarckiſche Regierung bey der jetzigen Einrichtung vor
laufig wiſſen moge, worinn ſothane Erlauterung und Aenderung beſtehe, ſo haben Wir
Unſere Willens Meynung in denen folgenden g. h. declariren wollen.

g. 1I18.
Es iſt in dem Codice Fridericiano zwar vetſehen, wann und wie die Caution

p
nventione expenſis item de judicio ſiſti ſo wohl von dem Actore als dem

ro recoReo præſtiret werden ſoll: Es iſt aber nicht decidirt, wie es gehalten werden ſolle,
„wann die Parteyen die erkante Caution nicht beſtellen wollen oder konnen.

WirG 2

5
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Wir ordnen und wollen daher, daß, wann der Klager binnen 14. Tagen a die
Sententiæ die Caution nicht beſtellet, der Beklagte rekuſis expenſis ab inſtantia ab-
ſolviret, die Sache aus der Proceſs Liſte geloſchet, und wann er hiernachſt ſich zur
Caution verſtehen wolte, einen neuen Libellum ubergeben, und zugleich die Caution
darinn beſtellen muſſe.

Wann der Beklagte binnen 14. Tagen die Caution nicht richtig machet muß
die Haupt-Sache dadurch, nicht aufgehalten, ſondern entweder das Ding oder die Spe—
cies, woruber geſtritten wird, ad depoſitum genommen, oder wann uber eine Schuld
geſtritten wird, ſo viel als die Caution betragt. geſpendet werden.

Wann alſo derjenige, welcher zur Caution und zugleich in der Haupt Sache
condemnirt worden, davon appellirt, muß die Appellation nicht zuruck gelegt wer—
den, bis er die Caution præſtirt, ſondern wenn er Actor iſt, und in der geſetzten Zeit
nicht cavirt, die Appellation zuruck gegeben, und der Proceſs caſſirt werden.

Wann der Beklagte nicht cavirt, muß das ſtreitige Stuck ad depoſitumgebracht,

oder derſelbe ausgepfandet, unterdeſſen aber der Proceſs fortgeſetzet werden.

ß. 119.
Es iſt in dem Projett des Codicis Fridericiani pag. 40. ſJ. 33. geordnet, daß die

Fiscæle, wann einiger Abſchoß, Steuer, oder Confiscationes, und Caduque Erb—
ſchaften durch ihren Fleiß beygetrieben werden, die Quotam Fiscalem gewartigen

ſollen.

Gleichwie aber dieſes res officüi iſt, wovor ſie zum Theil Beſoldung haben, zum

Theil aber facultatem advocandi erlanget, ſo haben Wir ſolches durch ein Edict vom
gten Julii 1749. billig geandert, und aufgehoben.

g. J 20.
Weil auch ratione reconventionis noch einiger Zweifel vorgefallen, wie es zu

halten, wvnn die Wieder-Klage illiquid und altioris indaginis iſt, auch daher ad
ſeparatum verwieſen wird, wo nehmlich alsdann das Separatum anzuſtellen? Jn
dieſem Fall haben Wir den Codicem Fridericianum pag. 119. J. 11. dahin decla-
riren wollen, daß, wann der Reconvenient per ſententiam ad ſeparatum verwieſen
wird, ein Unterſcheid zu machen ſey, ob der Wiederbeklagter Unſer Unterthan oder
ein Fremder ſey.

Erſtern Fall verſtehet ſich von ſelbſten, daß der Wiederklager das Separatum

in des Wieder-Beklagten foro ordinario, und wann die Sache zur Cammer Cogni-
tion gehort, bey der Kriegesund Domainen-Cammer anſtellen muſſe.

In dem andern Fall aber muß der Wieder-Beklagte, das Separatum, (wann
die Reconventio ex cauſa perſonali, nicht aber ex cauſa reali herruhret, vor eben
demſelben Richter anſtellen, weiler den Richter, welchen er dor ſich angenommen, gegen
ſich nicht recufiren, und dem Beklagten nicht angemuthet werden kan, extra territo-

rium ſeine Wiederklage anjuſtellen.

g. 121.
Ferner iſt in dem Codice Fridericiano pag. 118. 9. 6. verſehen, daß Con-

und Reeonvention ſimultaneo Proceſlu fortgeſetzet werden ſollen, ſolches nun kan
auf zweyerley Art geſchehen.

Erſtlich,
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ſe 2
Erſtlich, wann mundlich in dem angeſetzten Termino in der Haupt-Sache ver

fahren wird, in dieſem Fall muß der Klager, als Klager ſeine Klage widerholen, und
als Wieder-Beklatgter auf die Wiederklage excipiendo antworten, der Beklagte,
als Beklagter muß auf die Convention excipiren, und als Wiederklatter in re-
conventione zugleich repliciren; Der Klader und Wiederbeklagte muß in con-
ventione repliciren, und in reconventione cupliciren, und ſchlieſſen.

Der Beklagte und Wiederklager aber muß darauf blos in conventione dupli-
ciren und ſchlieſſen.

Zweytens, wann die Sache loco oralis oder zum Schrift-Wechſel verwieſen
wird, muß der Beklagte und Wiederklager auf die Klage excipiren, der Klager
und Wider-Beklagte aber muß auf dieſe Exception repliciren, und auf die Wie—
derklage in derſelben Schrift excipiren. Der Erſtere muß hierauf reſpettive du-
pheiren und repliciren, der Letztere aber duplicando auf die Wiederklage ſchlieſſen.

Es verſtehet ſich aber von ſelbſten, daß die Con-und Reconvention in einer und
derſelben Schrift alsdann nur tractirt werden konne, wann die cauſæ connexæ ſind,
wann ſie aber diverſæ ſind, muß in reconventione mit beſonderen Schriften verfah
ren werden.

122.
Wann der Klager und WiederBeklagte diewon dem Beklagten und Wiederkla

ger geforderte Caution beſtellet, muß zugleich in. dem Beſcheid. wodurch die Caution
angenommen wird, eine præcluſiviſche Friſt von 14. Tagen feſtgeſetzet werden, binnen
welchen der Wiederbeklagte auf die Wieder-Klage litem conteſtiren muß, wanner
ſolches nicht thut, kan er nach deren Verlauf mit ſeinen Exceptionen nicht weiter
aehoret, noch der Wieder-Klager per modum ſeparati proceſſus von dem Wieder—
Beklagten weder in dieſem noch in einem andern Foro belanget werden, wodurch dann

der Cod. Fridericianus pag. I18. J. 18. erklaret wird.

h. 123.
Es iſt in dem Codic. Fridericiano pag. 125. feſt geſetzet, daß diejenige, welchen

eine Erbſchaft ex quocunque capite zuſalt, binnen 6. Wochen von dem Tage des
Erblaſſers Abſterben, oder von dem Tage, da er Nachricht von dem Tode erhalten, ein
ſolennes Inventarium conſcribiren, oder eine Specification, wie er ſolche eydlich be—
ſtarcken kan, verfertigen, und NB. nach Ablauf der 6. Wochen binnen 14. Tagen
ſich gerichtlich erklaren muſſe, ob er die Erbſchaft ohne Beding oder cum beneficio e-
gis Inventarii annehmen wolle.

Es iſt ferner darin verſehen, daß uber dieſe zwey Monath kein weiteres Spatium
deliberandi verſtattet, ſondern der Erbe in contumaciam pro hærede, jedoch blos
cum bheneficio legis inventarii gehalten werden ſolle, und denen Creditoribus
cum viribus hæreditatis repondiren muſſe, auch niemals einige Reſtitutio in inte-
grum dagegen verſtattet werden ſolle.

Damit aber der Erbe unterdeſſen zum Præjudiez derer Legatarien und Credi-
toren die Erbſchaft nicht durchbringen konne, ſo haben Wir hiedurch ferner verord
nen wollen, daß dieſer cum beneficio inveũtarii declarirte Erbe ſich nach Ablauf die
ſer 2. Monath binnen andern 4. Monathen naher und gerichtlich erklaren muſſe, ob er
ſchlechterdings Erbe ſeyn wolle oder nicht, wann er ſolches negligirt, ſoll er ipſo jure
Pro hærede gehalten, denen Creditoribus in ſolidum obligirt, und keine Reſtitution
dagegen verſtattet werden.

H s. 124
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So

9. 124.
Es iſtin dem Cod. Frideric. Part. 2. Tit. 18. 12. pag. 130. und Tit. 20. ſ. 12.

pag. 234. wie auch Part. 3. Tit. 39. pag: 189. N. 13. verſehen, daß in Incident-
Puntcten, welche der cauſæ Principali kein Præjuditz machen: kein Remedium ver
ſtattet werden ſolle.

Wann alſo der cauſæ Principali durch den Incident Punct præjudicirt wird,
ſoll zwar ein Remedium verſtattet, aber jederzeit excipiendo geſchloſſen, und niemals

eine dritte Inſtantz zugelaſſen werden, wohin gleichfals der Codex Fridericianus de-
clarirt wird.

ſ. 1295.
Es iſt auch weiter in gedachtem Codice pag. 152. J. 4, und pag. 170. ſ. 12.

verordnet, daß der Beweiß binnen 14. Tagen a die judicati anzutreten, dahingegen
iſt pag. zo7. J. 145. verſehen, daß derſelbe hinnen 14. Tagen a die ſententiæ an
getreten werden ſoll.

Hierbey haben Wir feſt ſetzeu wollen, daß der Beweisfuhrer ſchuldig ſeyn ſolle,

den Beweis binnen 4. Wochen a die ſententiæ anzutreten.

5s. 126.
Derjenige dem der Eyd deferiret wird, ſoll nach dem Codice Fridericiano pag.

170. 9. 12. binnen 14. Tagen a die judicati den Eyd acceptiren oder referiren:
Hingegen beſaget eben dieſer Codex pag. 307. J. 145. daß derſelbe ſolches binnen 14.
Tagen a die ſententiæ thun muſſe.

Hiebcy wollen Wir die Sache dahin deeiditen, daß derjenige, welchem der Eyd
deferiret wird, ſolchen binnen 4. Wochen a die ſententiæ acceptiren oder referiren
muſſe, und wann er darunter ſaumig iſt, ipſo jure pro jurare nolente gehalten wer—

den ſolle.

S. 127.
Gleichfals iſt pag. 171. 9J. 12. verſehen, daß derjenige, welcher den ihm defe-

rirten Eyd acceptiret, denſelben entweder ſelbſt, oder NB. durch ſeinen per ſpecials
Mandatum bevollmachtigten Auavocaten abſchweren ſolle.

Wir wollen aber dieſes dahin declariren, daß, waun der Deferente es verlan
get, der andere in Perſon den Eyd abſchweren muſſe.

S. 128.
Wir haben in dem Codice Fridericiano pag. 205. 9. 56. usque ad ſ. 6o.

dem Debitori, wann ſein Guth wegen Schulden verkauft worden, das Jus reluendi
und denen Creditoribus das Jus pinguiorem emtorem ſiſtendi verſtattet.

J.) Die Ratio von Seiten des Debitoris hat einen Schein der Billigkeit vor
ſich, weil es zu hart zu ſeyn ſcheinet, daß ein Debitor wegen der ſchlechten Zeiten und
Mangel der Kaufer, nach vorhergehenden kurtzen drey monatlichen Suhhaſtation.ein
viel hoher taxirtes Guth unter der Helfte des Werths, oder, wann ſich gar kein
Kaufer meldet, vor 5 der Taxé hingeben, und ſolchergeſtalt an einem Guth, welches
zum Exempel 3000o Rthl. taxitt iſt, 10ooo. Rthl. verliehren ſolle.

Wann
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Wann man aber auf der andern Seite die Sache anſiehet, ſo ſcheinet es noch un
billiger zu ſeyn, dem Kaufer, roelcher das Kauf-Pretium wehrender der dreymonat—
lichen Subhaſtation parat haltein, und nach der Adjudication baar erlegen, oder ad
depoſitum bringen muß, zu obligiren, daß er nach beſchehener Adjudication noch
abwarten ſoll, ob der Debitor nach 6. Monath wurcklich reluiren werde oder nicht.

Denn es wird folchergeſtalt

.i) Der Kaufer durch dieſes Jus reluendi auſſer den Stand geſetzet, das
ihm adjudicirte Guth zuw verbeſſern, weil er nicht gewiß iſt, ſelbiges nach 6.

Monaten zu behalten, zugeſchweigen, daß

25 Der Kaufer, wann der Debitor reluirt, ohne ſeine Schuld in viele
Proceſse gerathen konte, weil er nach 6. Monaten mit dem Reluenten nicht
allein ratione melioratiorium eine Liquidation anlegen, ſondern auch ratione
fructuum perceptorum, gaſuum fortuitorum, deteriorationis &c. wuùrde
proceſſiren muſſen; Noch unglucklicher wurde

3.) Der Kaufer ſeyn, wenn ein Creditor einen Pinguiorem Emtorem pro-
ponirte, der Debitor aber oder die andere Creditores negirten, daß der Em-
tor Pinguior ſey, und daher ſuper præferentia muſte verfahren und erkandt
werden, weil.der Kaufer, ſo lang dieſer Streit nicht erortert iſt, beſtandig in
der Ungewißheit, ob er das Guth behalten werde, bleibet; Es kann auch

4.) Der Debitor uber keine Unbilligkeit ſich befchweren, weil er ſich impu—

riren muß, daß er oder ſeine Vorfahren (deren kactum er præſtiren muß)
mehr Schulden gemacht, als ſie ſofort bezahlen konnen.

Dahingegen dem Kaufer, welcher ſein Kauf-Pretium in Hofnung das
Guth zu kaufen, parat hält, gar nichts imputiret werden kann.

5.) Die groſte Unbilligkeit aber wurde darinn beſtehen, daß der Kaufer
ſein ausgezahltes oder deponirtes Kauf-Pretium wieder zuruck nehmen, und
wann er ſein ſo importantes Capital nicht ſo bald wurde unterbringen kon—
nen, die Zinſen verliehren muſte.

II.) Die Ratio des Juris Siſtendi pinguiorem emtorem, welches denen zum
Theil oder gantz ausgehenden Creditoren vorhin vorbehalten worden, ſcheinet ebenfals
ihren guten Grund zu haben. Dann wann ein Creditor, welcher ſeine Forderung
entweder gar nicht oder nur zum Theil erhalt, vermeint, durch eine Erhohung des
KaufPretii auf einige Weiſe zu ſeiner Forderung zu gelangen, ſo wurdeihm der Vor—
theil, welchen er durch die Annehmung des Guthes zu erhalten vermeinet, preferahle-
ment vor dem KRaufer zu gonnen ſeyn, weil dieſer nichts zu verlieren ſchemet, indem
ihm die Zinſen von ſeinem Capital und die Meliorationes von dem neuen Kaufer re—
ſtiteürt werden, uberdem dem Kaufer frey ſtehet, die erhohete Uebermaß heraus zu

geben:

Es iſt aber im Gegentheil zu betrachten.
(a) Daß der Kaufer binnen dieſen ſechs Monaten nichts wurde am

Guth verbeſſern konnen, wodurch
(6) Die Kaufer, wann ſie ſich dekgleichen hazard exponiren, und nach

der drey monatlichen Subhaſtation und Adjudication noch 6. Monat warten
ſollen, ob ſich ein Pinguior Emtor finden werde, von dem Kauf abgeſchreckt

-werden durften.

H 2 (c) Daß
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νν e g(c) Daß die Kaufer ohne ihre Schuld, mit dem neuen Kaufer in ver
ſchiedene langwierige und koſtbare Proceſſe ratione meliorationum, dete-
riorationum, caſuum fortuitorum, fruftuum perceptorum &c. gerathen

wurden.

(d) Daß ſich leicht zutragen konte, daß verſchiedene Creditores pinguiorem
emtorem offeriren, und unter ſich, welcher Pinguior ſey, ſtreiten, item, daß
ein Creditor pinguiorem emtorem ſiſtirte, der Debitor aber ſich zur Re-
luition offerirte und negirte, daß die Conditio Pinguior ſey, c.

(c) Daß, wann ſich ein Pinguĩor Emtor finden ſolte, der Kaufer ſein
gezahltes oder dleponirtes Kauf-Geld wieder zuruck nehmen muſte, derſelbe
auch nicht ſogleich eine Gelegenheit finden durfte, ſeine Gelder unterzubringen.

Wodurch er ohne ſeine Schuld die Zinſen verliehren wurde, und wahrendem
Proceſs wieder ſeinen Willen in dem Beſitz des Guthes, folgends in der Unge-
wißheit, ob er es behalten werde, bleiben, und alle Beſſerungen bis zum Ende
dieſer Proceſse ausſetzen muſte.

III.) Gleichwie nun dieſe hinc inde angefuhrte Umſtande nicht ohne Bedenck
ſichkeit ſind, ſo haben Wir zu Coupirung aller Weitlauftigkeit einen Mittel Weg er

griffen, und die Sache dahin decidiren wollen, daß an ſtatt, daß die drey Subhaſta-
tions- Termine vorhin nur von 4. zu 4. Wochen angeſetzt, folglich die Subhaſtation
ſchon in drey Monaten geendiget worden, kunftig jeder Termin auf drey Monat ge-
richtet, mithin die Subhaſtation erſt in g. Monaten geendiget werden ſolle.

Dahingegen ſoll in dem letzten Termino das Guth plus licitanti zugeſchlagen,
und ſo wenig dem Debitori als denen Creditoribus weiter einiges Jus reluendi oder
pinguiorem emtorem ſiſtendi verſtattet werden.

IV. Hiedurch wird alle Unbilligkeit gehoben Allermaſſen

(1.) Der Kaufer ſich nicht mehr beſchweren kann, daß er die Gelder anſchaffen,
und gantzer neun Monat in der Ungewißheit, ob er das Guth behalten werde,
parat halten muſſe, weil er o. Monat Zeit hat, die Gelder anzuſchaffen, und verſichert
iſt, daß er nach 9. Monate ſolche ſicher auszahlen konne, und ohne eine Reluition oder

oblationèm pinguioris emtoris zu befurchten, in den ruhigen Beſitz des zu erſtehen—
den Guths werde geſetzet werden

Worbey Wir ihm uberdem die Freyheit geben, bloß die Helfte des Kauf Pretii
bey der Subhaſtation, die andere Helfte aber 6. Monat nachher, cum uſuris baar zu
bezahlen, oder dem Befinden nach zu deponiren.

(2.) Der Debitor hat auch keine Urſache zu kiagen, daß der Kauf præcipitirt,
und denen Kaufern nicht Zeit gelaſſen worden, ſich zu melden, das Guth zu examini-
ren, 2c. weil nunmehro an ſtatt der ehemahligen drey monatlichen Subhaſtation neun

J

Monat verſtattet werden, binnen welenen der Iebitor ſich nach Kaufern umſehen kan:
Und wurde es aus denen oben angefuhrten Urſachen unbillig ſeyn, den Kaufer durch

die Verſtattung der Reluition auffuhalten.

(3.) Die

S
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(3.).Die ausgehende Creditores haben gleichfals keine rechtmaßige Urſache ſich

zu beſchweren, weil ſie o. Monat Zeit haben, beſſere Licitanten anzuſchaffen, oder zu
uberlegen, ob es ihre Conveniente ſty, in dem letten. Termino ſelbſt ein mehrers auf

das Guth zu bieten.

V. Und weil bey Subhaſtation derer Hauſer, Garten, Wieſen, und andrer
eintzelnen Stucke alle die voranaefuhrte Inconvenientzien gleichfals zu befurchten ſind;
So haben Wir die zur Subhaltation geordnete 3. Monat auf 6. Monat oxtendi-
ren wollen, damit dek Debitor genugſame Zeit habe, einen raiſonablen Kaufer zu
ſchaffen, die ausgehende Creditores aber uberlegen konnen, ob ſie ein mehreres bieten

wollen Mach Ablauf dieſer 6. Monat hat weder das Jus reluendi noch das Jus
pinguiogn æintorem fiſtendi ſtatt.

ß. 129.

Ferner iſt noch zu erinnern, daß in dem Codice Fridericiano pag. 298. 77

eirc. ſiin. die Worte, und den Receptitien, ausgelaſſen werden muſſen.

Dahingegen pag. 297. 9. 44. poſt EheGeld, beygeſetzet werden muß, wie auch

das Paraphernal- und Receptitien- Guth, und pag. 297. d. 96. N. 2. poſt Para-
phernal, adde item auch Receptitien.

a

ß. 130.
J

Schließlich konnen Sr. Konigl, Majeſtat nicht zuaeben, daß die Bothen im Lande
herum gehen, und Neu Jahr ſammlen ſollen, und muß ſolches bey Strafe der Karren
kunftig nachbleiben, davor ſind jedem 10. Rthl. Beſoldung zugelegt, und wann einer
ausſtirbt, ſoll deſſen gantze, Portion unter die ubrige repartiret werden.

 iſ
Wie es mit denen Inſfantzien in der Neumarck

aα α hoοê aν ê ννο ſc ο  laAalævoÑr
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XW

Wann bey denen UnterGerichten derer incorporirten Crepſe folglich in der er
ſten Mante das Urtel geſprochen worden.

l gJſt

vachdem Wir die unglůckliche Verſchickung der Akten aufgehoben ſpll es mit de—R uen luſtantzen foigeüder maſſen gehalten werpen
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—ut—Jſt die zweyte oder Appellationr-Inſtantæ bey denen Mediat- Gerichten, nem

lich bey der Ordens:Regierung zu Sonnenburg, dem Verweſer-Amt zu Crollen,
der Lands Hauptmannſchaft. zu Cottbus, und bey der LandVoigtey zu Schivel
bein.

Die drirte oder Rrviſiont-Inſtuntæ iſt bey der Neumarckiſchen Regierung.

In allen dieſen Inſtantzen, folglich auch in der dritten Inſtantz, wird ad dupli-
cas usque verfahren: Weil bey denen Unter.und Mediat-Gerichten die Advoca-
ten der erſten und zweyten Inſtantz nicht allezeit ſo beſchaffen ſind, daßnie der PhrO

llteyen ihre Jura mit behoriger Soliditæt ausfuhren konnen, und daher diel Saene meh
rentheils erſt von denen Advyocaten der dritten Inſtantz inſtruirt werden muß.

Es muß alſo kunftig niemals auf die bloße Juſtilication geſprochen werden.

S. 13J2.Wann bey denen Mecdiat. Regierungen und Gerichten in der erſten Inſtantʒ

geſprochen worden.

U.
Jſt die zweyte oder Appellationc- Inſtautn bey der Neumarckiſchen Regierung.

Die dritte oder Reviſiont-Inſtantæ hey dem Cammer- Gericht zu Berlin, und
deſſen zweyten Senat, welcher per modum Commiſſionis die Urtel abfaſſen
muß.

4.
wird aber in dieſem Fall der Procefſ in Cüſtrin inſtruirt, excipiendo ge—

ſchloſſen, und Acta an das: CammerGericht  zu Berlin eingeſand, welches das Urtel
wieder an die. Regierung zur Publication: remittirt.

s.

Wann bey der Neumarckiſchen Regierung in der erſten Inftantæ geſprochen

worden. ü  2 11122T11

2  aαννν νt.  22212 6 21J— tta—
Iſt die zwott Aupellutttcn dantn Reh dem zwe ytennvrnut. des Eatmer Ge

richts zu Berlin, es wird aber der Appellations-Proceſs bey der Regierung inſtruirt,

und Acta, wann duplicando geſchloſſen, nach Berlin eingeſand.

Die dritte oder Reviſigne Inſtante tit »en dem dritten Senat des Cammer
Gerichts.dEs wird abet in der dritten ·n·  vigleichfals excipiendo geſchloſſon
und mit Verſchickung der Akten! wie vorhetrfahren. 2.

 Ar —ñe..  t 4ν ννν:, 7 ti e ttc  teth 2 νê„ö 4Ñ£tn:n i
T

22  a Zĩü 5 eIeD DDDDD S. 5n
1*  4

—e—



vorgebeuget wertde So befell W Uſ C

Inſtruction vor die Neumarckiſche Regierung:
35

D

S. 134.
Die zuruck gekommene Urtel muſſen auf den nechſten Tage-Zettul geſetzet und

das Urtel in continenti publicirt, vör die Publication aber weder von dem Collegio
uoch von denen Rathen etwas gefordert werden.

Danmit aber die Aclta wegen ermangelnden Ausloſung nicht auf der Poſt liegen blei
ben, iſt der CantzleyDiener oder Bothe ſchuldig, ſolche alle Poſt-Taae abzufordern,

ſollen die Gebuhren gegen einen Poſt-Schein aus der Sportul-Calſe vorgeſchoſſen, die
Rechnung dem Advocaten bey der Puhlication zugeſtellet, und wann die Partey die—

ſelbe binnen 14. Tagen nach geſchehener Publication nicht reſtituirt, vermittelſt der
Exotutidn ohne Ankuudigung beygetrieben werden.

S. 135.
Wir :haben zwar denen Partehen auf dir Stande Verlangen die Succumbentz- Gelder erlaſſen, weil aber die Erfahrung zeiget, daß

allen Sachen. wann auch ſchon jweht Conformes vorhanden, die dritte Inſtantz
greifen So wollen Wir es zwar dabey laſſen, daß keine Succumbentz  Gel
der genommen werden ſollen.

Damit aber auch dem Muthwillen derer Litiganten und einiger Advocaten
2 en ir nerm ammer-Gericht, wann duæ con-formes in der Reviſions Inſtantz bey dem zweyten odrr dritten Senat conlirmirt

werden, und die Sachen keinen rechtlichen Zweifel unterworfen geweſen, die Partey
in 20. Rthl. und den Advocaten in 10 Rthl zu vertheilen weiche weil ſie 1

J J in oOoscum der Succumbentz- Gelder ſurrogirt ſind, der Sportul- Caſſe anheim fullen
ſollen.

S. 136.
Wann in Berlin in der zweyten oder dritten Inſtantz kleine Strafen dictirt wer.

den, weil die Parteyen oder deren Alvocaten gegen die Ordnung gehandelt, ſo muſ—
ſen dieſelbe der Neumarckiſchen Regierung anheim fallen.

8 69*— L A. eÊ 177v cq ee F ôöe

udh
Wir wollen auch nochmals wiederholen, daß alle Proceſſe in dreyen InſtantzenES

abgethan ſeyn und bleiben, und die letzte Urtein ſie mag Coneder Reformatoria ſeyn,

pro Judicato gehalten, und unter keinem Pretet auch einer inſanablen Nullitæt
angefochten werden ſolle. a SatiWann aber duæ confornies in der dritten Inſtante reformirt we d ſll

r en o en,
e

muſſen Singuli nach Vorſtchrift hes Codicis Fridericiani die Acta nachſehen ihr
Votum verſchloſſen ad Adta gebrt? Worauf das Urtel juxta majora abgefaßt

werden muß. J ve A4 us S—
—DDnnl— d. 138.
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ſ. 138.

Weil aber gewiſſe Sachen ſind, in welcher die zweyte oder dritte Inſtantz nicht
zugelaſſen werden kan, und die in dem Codice Fridericiano nag. 188. 191. ſpecifice
benannt ſind, ſo muſſen die Advocaten ſich wohl in acht nehmen, daß ſie in dieſen
Fallen nicht Remedia einwenden, und die Rathe, daß ſie ſolche nicht annehmen. aller
maſſen beyde, wann ſie dieſem zuwieder handeln, jedesmahl mit 1o. Rthl. Strafe
belegt werden ſollen.

.7/2tb6

ſ. 139.
Und da in Conſiſtorialibus bishero nur zwey Inſtantzen geweſen, ſo ſoll es auch,

wann duæ conformes ſind, darbey gelaſſen, wann aber diverſæ ſententiæ vorhan-
den, die dritte Inſtantz zugelaffen werden.

Uhrkundlich unter Unſerer Hochſt-eigenhandigen Unterſchrift und aufgedruckten

Konigl. Jnſiegel. Berlin, den gten Nov. 1750.

Friderich.
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